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Deutsches Weich.

Berlin , 23 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .)
Wahrend der heutigen Vormittagsstunden arbeitete der Kaiser
zunächst allein . Später sahen die Majestäten den deutschen Bot¬
schafter in Wien , Heinrich VII . Prinz Reuß , und dessen Gemahlin ,
den Grafen und die Gräfin v . Werthern -Beichlingen und den Rektor
der hiesigen Universität , Prof . Dr . Förster als Gäste bei sich zur
Frühstückstafel .

— Die Frau Prinzessin Friedrich Leopold empfing am gest¬
rigen Nachmittage auf Jagdschloß Glienicke den Besuch des Kaisers
und der Kaiserin , welche auf einer Spazierfahrt von Fort kurze
Zeit verweilten . Auch die Frau Prinzessin Friedrich Karl hatte
sich am gestrigen Geburtstage der Kaiserin und Königin nicht zur
Gratulation und der daran sich anschließenden Familientafel von
Berlin nach Potsdam begeben können .

— In Hoskreisen ist wieder die Nachricht von einem Besuch
der Königin -Regentin und der Königin von Holland in Berlin ,
resp . im Neuen Palais verbreitet .

— König Karl von Rumänien trifft um die Mittagstunde
des nächsten Dienstag zum Besuch des kaiserlichen Hofes in Pots¬
dam ein , wo Nachmittags im Neuen Palais eine große Festtafel
stattfindet . Mittwoch ist große Galavorstellung in der Oper . Zu
Ehren des Königs wird am Dienstag beim Neuen Palais von
allen Musikern , Trompeter - und Tambourcorps der Garde -Regi¬
menter ein großer Zapfenstreich aufgeführl werden .

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " bringt in gesperrtem Druck
folgendes , auch durch „ Wolffs Büreau ." verbreitetes Dementi :
„ Mehrere Zeitungen haben die Nachricht gebracht , daß gegen den
Geh . Kommerzienrath v . Bleichröder ein früher eingestelltes straf¬
gerichtliches Ermittelungsverfahren wieder ausgenommen werden
solle . Wie wir an maßgebender Stelle erfahrren haben , ist diese
Behauptung unrichtig . Allerdings hat zufolge von neuerlichen , an
die höchsten Staatsbehörden gerichteten Eingaben eine Prüfung
des Sachverhalts stattgefunden ; dieselbe hat aber einen Anlaß zu
irgend welchen strafrechtlichen Maßnahmen gegen Herrn v . Bleich¬
röder nicht ergeben . "

Berlin , 22 . Oktbr . Die Entlassung des Fürsten Bismarck
wird in der Presse Wetter behandelt . Wir bedauern dies , da diese
Erörterungen irgend welchen Nutzen nicht bringen können und
glauben deshalb von der Wiedergabe der immer von Neuem auf -
tauchenden , thetlweise einander widersprechenden Meldungen im
patriotischem Interesse Abstand nehmen zu sollen .

— Der Unterschied zwischen dem nun beschlossenen sozial¬
demokratischen Programm und dem s . Z . behandelten Entwurf ist
wesentlich redaktioneller Natur ; die wenigen thatsächlichen Abwei¬
chungen — wie die Wiederaufnahme des Satzes „ Religion ist Pri¬
vatsache " — waren aus dem Bericht über den letzten Verhandlungs¬
tag zu ersehen . Daß das Programm ohne Debatte , nur nach
einigen Erläuterungen Liebknechts angenommen wurd ' , ist überaus
bezeichnend — für diese Angelegenheit blieb keine Zeit , nachdem
man sich drei Tage mit den Berliner „ Jungen " herumgezankt
hatte . Freilich wurde vom Abg . Meister gegen diese Behandlungs¬
art Widerspruch erhoben , aber auch nur , weil dieselbe, nach außen
hin schlechten Eindruck machen könnte . Die Parteiblätter werden
nicht säumen , zu versichern , daß die sozialdemokratische Partei jetzt
einiger sei als je ; das ändert aber nichts daran , daß es jetzt neben
der orthodoxen sozialdemokratischen Partei eine zweite sozialdemo¬
kratische Fraktion gicbt .

A « s l 8 K r »
Wien , 23 . Okt . Dis Meldungen verschiedener Zeitungen

über den bevorstehenden Eintritt des Prinzen Franz Joseph von
Battenberg als Rittmeister in die österreichische Armee finden in
hiesigen unterrichteten Kreisen keinen Glauben .'

Wien , 22 . Okt . Der Kaiser empfing heute . Nachmittag den
hier weilenden Bischof Soagro aus Zentralafrika .

Amsterdam , 22 . Okt . Das Befinden der jungen Königin
Wilhelmine ist , infolge des schwächlichen Körperbaues ein
schwankendes/weshalb der neue königliche Leibarzt Dr . van Thien -
hoven einen möglichst langen Landaufenthalt angerathen hat . Die

Königin -Regentin wird daher einen erheblichen Theil des Winters

auf Schloß Loo verbringen .
Pallanza , 22 . Okt . Der Kronprinz von Italien traf heute

Nachmittag hier ein , machte der Königin von Rumänien einen Be¬

such und reiste Abends wieder nach Monza zurück .
London , 23 . Okt . Die „ Morningpost " erfährt , daß General

Mathcws , jetziger erster Minister beim Sultan von Sansibar , in
seiner früheren Eigenschaft al - Negierungskommissar und General¬
konsul für Ostafrika keinen besonderen Nachfolger erhallen werde ;
diese Geschäfte würden in Zukunft von dem britischen Agenten und

Generalkonsul für Sansibar , Portal , mit ausgeübt werden . Dem

letzteren würde demnach die oberste Wahrung der britischen Inter¬
essen sowohl im Protektorat von Sansibar , wie in ganz Ostafrika
zustehen .

Kopenhagen , 22 . Okt . Entgegen der kürzlichen Meldung
der „ Polit . Korresp . " ist in hiesigen gut unterrichteten Kreisen
nichts davon bekannt , daß der Czar auf seiner Rückreise nach Ruß¬
land Berlin berühren werde . Ob eine Begegnung mit dem deutschen
Kaiser unterwegs stattsindet und über den etwaigen Ort einer
solchen Zusammenkunft ist noch nichts bekannt .

Kairo , 22 . Okt . Der französische Generalkonsul hat der
ägyptischen Regierung die Gründe dargelegt , weshalb Frankreich
sich weigere , die neuen polizeilichen und anderen Verordnungen
durchführen und befolgen zu lassen . Der Generalkonsul habe ver¬
schiedene Paragraphen als ungesetzlich bezeichnet , weil sie den be¬
stehenden Konventionen und Kapitulationen zuwiderliefen .

M a r t rr
8 Wilhelmshaven , 23 . Okt . S . M . Transportdampfer „Pelikan " hat

im Laufe des heutigen Tages die bestimmungsmäßige Probefahrt auf der Jade
abgehalten . — Der

'
Hauptmann Lettgau vom 2 . Seebataillon ist zum Vorstand

des Bekleidmrgsamtes tn Wilhelmshaven ernannt .
— Dem Lieutenant zur See Czech und dem Obermatrosen Baumann von

S . M . Kreuzer „Habicht " ist für die von ihnen am 13 . Juni d . I . auf der
Rhede von Kamerun mit eigener Lebensgefahr ausgeführte Rettung des Matrosen
Thiele vom Ertrinken die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden . —
Se . Exzellenz der Chef der Marmestation der Nordsee hat heute Vormittag die
Seellarbesichtigung S . M . Transportdampser „Pelikan " vorgenommen . — Der
Marine -Intendantur - und -Baurath Bugge ist vom Urlaub zurückgekehrt.

Das Kreuzergeschlvader vor Valparaiso .
Ueber die hervorragende Rolle , welche unserem Kreuzerge¬

schwader , insbesondere dessen Chef , dem Kontreadmiral Valois bei
der Einnahme von Valparaiso zufiel , berichten die in Valparaiso
erscheinenden „ Deutschen Nachrichten " das Folgende :

Valparaiso , 10 . Septbr . In den traurigen Tagen , die fast
8 Monde lang über dieses schöne Land dahingezogen , wird das
Verhalten der hiesigen offiziellen Vertreter unseres Vaterlandes
für alle Deutsche stets eine überaus genugthusnde bleiben . — In
vollster Unparteilichkeit , weder für die eine noch die andere der
sich befehdenden Mächte Stellung nehmend , verstanden sie es , nicht
nur der Sache ihrer Landsleute einen äußerst schätzenswerthen
Dienst zu leisten , sondern den Interessen und dem Wohls Chiles selbst
so am besten zu genügen .

Daher geschah es denn auch , daß es die deutsche Flotte
war , derem Schutze die Stadt Valparaiso übergeben ward , als
das alte Regiment , zu schwach, um selbst noch länger die Zügel
in Händen zu halten , wählen mußte , wem das ehrenvolle , aber
schwierige Amt anzuvertrauen . — Gegen 11 Uhr jenes be¬
deutungsvollen 28 . August theilte der Jntendent Viel dem deut¬
schen Admiral die vollständige Niederlage der Regierungstruppen
bei Placilla mit und zu gleicher Zeit bat er den Herrn Admiral
Valois , die Verhandlungen betreffs Uebergabe der Stadt zu lei¬
ten , und den Schutz der in Valparaiso ansässigen Fremden zu
übernehmen , wozu er selbst nicht mehr im Srande sei . Admiral
Valois willigte in dieses Gesuch und , nachdem er sich mit den
Kommandanten der übrigen im Hafen stationirten fremden Kriegs¬
schiffe in Uebereinstimmung gesetzt, gab er sofort Befehl , die
nöthigen Truppen an Land zn schaffen. So waren denn auch
die deutschen Marinesoldaten die ersten , welche sich an der Lan -
dungsbrücke ausschifften , und erhebend war es , nicht nur den
wahlberechtigten Stolz und die gerechte Freude der Deutschen ,
sondern auch das anerkennende Staunen der Hiesigen zu sehen ,
als die Schutztruppe so stramm und proper unter der schneidigen
Führung der Vorgesetzten die Straßen dahermarschirte . 15 Mi¬
nuten später waren die Posten bereits ausgestellt und die Osrros
JstsArs OowLepoion vollständig geschützt. Später wurden noch
von den englischen Kriegsschiffen 80 Mann gelandet , die sich den
Anordnungen des K . -Kapitäns Kölner unterstellten . Die Franzosen
brachten keine Mannschaften an Land , von nordamertkanischer
Seite wurde nur das bezgl . Consulat auf dem Viktoriaplatze be¬
schützt. — So ist es denn dieser deutschen Promptheit und der
Mäßigung , die den Mannschaften anempfohlen war , zu danken ,
daß weder ein Tropfen Blut auf irgend einer Seite vergossen ,
noch an Hab und Gut Schaden angerichtet ist , soweit dieses in
den Schutzbezirk des deutschen Militärs gestellt war .

Aber nicht dies war die einzige und größte mitwirkende
Rolle , die Deutschlands Vertreter gespielt haben , nein der beste
Dienst wurde von ihnen , Admiral Valois voran , dort oben in
den Jmendenzräumen geleistet . Etwa um 10 Uhr Vormittags
— am Freitag , den 28 . v . Mts . — war von dem siegreichen
Heere der Opvosition eine Deputation , aus dem Parlamentär
Juan Walker Martine ; , dem Kapitän JrarrLzadal , dem Fähnrich
Fuenzalida , einem jungen Manne von 16 Jahren , der dem Gene¬
ral Barbosa den Todesstreich versetzt hatte und einem Pikett von
25 Soldaten bestehend — abbeordert worden , die die Uebergabe
Valparaisos bedingungslos fordern sollte .

Bevor aber die Abgesandten am Ziele angelangt , — und
zwar gegen 1 Uhr Mittags — spielten sich in und vor der Jn -
tendenz noch inhaltsschwere Scenen ab . — Um 1 Uhr waren
sämmtliche Admiräle der nicht chilenischen Kriegsschiffe mit ihren
Adjutanten , von deutscher Seite Admiral Valois und Kapitän -
Lieutenant Wenzel und außerdem der deutsche Consul von Voigts -
Rheetz mit dem Sekretär Gkraud , wie auch einige .wenige diplo¬
matische Vertreter der fremden Mächte , in der Jntendenz ver¬
sammelt und es wurde beschlossen, zum Schlachtfelde hinanszu -
fahren , um dort mit den Führern der siegreichen Truppen die
Bedingungen betreffs Uebergabe der Stadt festzusetzen. Während
aber noch nach Wagen und Pferden ausgesandt war , versuchten
große Volksmassen von den auf den Jntendenzplatz einmündenden
Straßen aus gegen die durch Militärposten abgegrenzte Jnten -
dentur vorzudringen , schrieen „vlva 1a oposiclon "

, „abajo sl
AobiörQo " drängten und stürmten und forderten die sosorttge
Unterwerfung der Stadt . Da traten denn die Vertreter der
fremden Mächte , wieder unter Vorantritt des deutschen Admirals
Valois , zu der aufgeregten Menge , und Herr Girant , sprach im
Namen und im Aufträge der Admiräle zum Volke , bat . sich zu
beruhigen und nur ein wenig Geduld zu haben , denn die Ueber¬
gabe würde in kurzem vollzogen werden . „ Hoch die Deutschen !"
ertönte cs dankbar zurück , und alles war auf dem besten Wege ,
zufrndengestellt zu werden , wenn nicht der hinterlistige Jntendent
Viel versucht hätte , aus Revolverkanonen auf die Menge schießen
zu lassen . Kühn entschlossen sprangen der Kapitän - Lieutenant
Wenzel und der Consul von Boigts -Rheetz vor die 2 Oeffnungen
der Kanonenrohre , während die Bedienungsmannschaften schon

die Zündschnur ergriffen hatten , so das Verhängniß in seinem
Laufe aushaltend und die Menge vor einem entsetzlichen Unglück
bewahrend . — Inzwischen war es 2 Uhr geworden und die
Parlamentäre trafen vor der Jntendenz ein , und Herr I . Walker
forderle im Namen des Coronels del Canto , Höchstkommandiren -
den des konstitutionellen Heeres , die bedingungslose Uebergabe
der Stadt . Dann begannen die Verhandlungen .

Hier war es nnn die „ bedingungslose " Uebergabe , gegen welche
protestirt ward , da Schutz der Fremden , Hinderung von Plünde -
rnngsversuchen und Brandstiftung , überhaupt Unantastbarkeit von
Gut und Leben dieser gewährleistet werden müsse . Mit Bereit¬
willigkeit wurde vom Parlamentär diese Bedingung sofort zuge¬
sagt und Allen Schutz und Sicherheit versprochen , die nicht in
irgend welcher hervortretenden Weise der Diktatur Dienste ge¬
leistet hätten .

General Viel zog sich nun in ein anstoßendes Gemach zu¬
rück, in dem sich Vicunna , Fuentes , Espinosa , Godoy , Perez
Moutt und andere Gesinnungsgenossen befanden und während
diese noch hin und her sprachen , brachte plötzlich ein höherer
Offizier der balmacedistischen Armee die Nachricht zur Jntendenz ,
daß die Truppen der Oppositoren schon in der Stadt wären .
Der Parlamentär schrieb dieses frühere Eintreffen des Heeres den
Verzögerungen in den Verhandlungen zu , der ihm in den
Straßen Valparaisos durch balmacedistische Offiziere bereitet wor¬
den war und die Admiräle , die Adjutanten , der deutsche Consul
usw . begaben sich unter vorangetragener deutscher Parlamentär¬
flagge in Begleitung des Herrn Ministers I . Walker M . in die
Prstsstraße , um den Gemeldeten entgegenzugehen . Bald aber ,
schon vor der Bank wurde ihnen gemeldet , daß äsl Oorrto , Ge¬
neralstabschef Körner , Joaquim Walker M . und andere Führer
durch die Cochranestraße einzögen .

_
(Fortsetzung folgt .)_
Lokales .

* Wilhelmshaven, 21 . Okt. Herr Bauschreiber Blaubach
beging heute die Wiederkehr des Tages , an welchem er vor 50
Jahren in den Staatsdienst eingetreten war , in bestem Wohlsein
im Kreise seiner Familie und seiner zahlreichen Freunde und Be¬
kannten . Morgens in der Frühe weckte den Jubilar ein Ständ¬
chen der Marinekapelle , dann folgten in der Behausung die Gra¬
tulationen der Familie und der näheren Bekannten . Um 10 Uhr
betrat Herr Blaubach sein Bureau , in welchem die Beamten der
Garnison -Bauoerwaltung sich vollzählig versammelt hatten . In
ihrer Mitte hielt Herr Intendantur -Rath Mauwe eine längere
zu Herzen gehende Ansprache , in welcher er im Aufträge S - M .
des Kaisers und des Herrn Staatssekretärs dem verdienten Be¬
amten den wärmsten Dank aussprach für dessen treue Pflichter¬
füllung und Gewissenhaftigkeit . Am Schluß überreichte er unter
den herzlichsten Glückwünschen das Allgemeine Ehrenzeichen in
Gold mit der Zahl 60 . Dann gratnlirte im Namen der Inten¬
dantur -Beamten Herr Jntendanturrath Junge und überreichte
einen innen vergoldeten Pokal mit dem Bildntß der 3 Kaiser . Herr
Baurath Bugge überbrachte mit der aufrichtigsten Gratulation
der Beamten der Garnison -Bau -Verwaltung ein silbernes Tafel¬
besteck, dem die Garnison -Verwaltung einen Tafelaufsatz hinzufngte .
Auch die anderen Marinebehörden hatten Vertreter übersandt ,
um dem Jubilar zu gratuliren . Seitens der Station erschien
ein Adjutant in der Wohnung des Gefeierten , die bis über die
Mittagszeit hinaus mit immer neuen Gratulanten sich anfüllte .
Ihnen allen schließen auch wir uns an mit dem herzlichen
Wunsche , daß den rüstigen Jubilar Gesundheit , Frohsinn und
Zufriedenheit auch in kommenden Jahren durchs Leben begleiten
mögen .

* Wilhelmshaven, 23 . Oktober . (Schöffengericht .) Vorsitzen¬
der Herr Amtsrichter Ludewig , Schöffen die Herren Uhrmacher
Schuchmann von hier und Gastwtrth Geldes aus Neustadt -
Gödens , Amtsanwalt Herr Graf von Lüttichau , Protokollführer
Herr Amtsgerichtsasststent Wohlrath . Verhandelt wurde 1) gegen
den Buchdruckereibesitzer S . von hier wegen Uebertretung . Der¬
selbe war durch polizeiliche Verfügung aufgefordert worden , eine
vom Kaufmann Joh . Peper an die Redaktion d . Bl . im Juli
d . Js . gesandte Berichtigung — über den bekannten Auricher
Proz ß — aufzunehmen ; die Redaktion hatte die Aufnahme ver¬
weigert . Da ein Formfehler vorlag , zog der Vertreter der Amts¬
anwaltschaft in der heutigen Sitzung die polizeiliche Verfügung
zurück , wodurch der Angeklagte freigesprochen wurde die Kosten fallen
der Staatskasse zur Last — 2) Gegen die Näherin W . von hier wegen
gewerbsm . Unzucht . Die Verhandlung wurde ausgesetzt . — 3 ) Gegen
dewZuschneider W . aus ^Berltn , derselbe hat sich bei seinem Wegzuge
nach Berlin nicht abgemeldet und erhielt dafür 3 Mk . event .
1 Tag Haft . — 4) Gegen die Ehefrauen H . , D . und die unver -

ehe! . B . von hier , dieselben haben gemeinschaftlich am Hafen in
der Nähe des neuen Kohlenschuppens Holz gestohlen . — Das
Urthetl lautete auf je 3 Tage Gefängniß . — 5) Gegen den
Agent F . aus Varel , früher Zollbeamter , ( seiner Zeit im Bezirks -
gefängntß zu Hameln wegen Diebstahls ) derselbe hat hier in den
Kasernen die Offiziere angebettelt und hat sich als Beamter aus¬
gegeben . Er erhielt 3 Wochen Haft . — 6) Gegen den Glaser
O . von hier wegen Hausfriedensbruchs , derselbe hat in einer
Restauration Skandal gemacht und ist der Aufforderung , das
Lokal zu verlassen , nicht nachgekommcn . Es wurde deshalb auf
7 Tage Gefängniß , unter Anrechnung von 4 Tage Untersuchungs¬
haft , erkannt . — 7 ) Gegen die Näherin Fl . aus Bant , wegen
gewerbsmäßiger Unzucht . Das Verfahren wurde ausgesetzt , da
die Angeklagte nicht hat geladen werden können . — 8) Gegen die
Dienstmagd B . von hier wegen Uebertretung der Kontrollvor -



schriften . Auch hier erfolgte Aussetzung der Verhandlung . —
9 ) Gegen den Maurer de I . aus Heppens . Die Sache wurde
vertagt . — 10 ) Gegen die Ehefrau des Partikulier D . von hier
wegen Uebetretung ; dieselbe hat in ihrem Hause die alte Abort¬
anlage noch und war deshalb eine Polizei ! . Strafverfügung er¬
lassen . Gegen dieselbe hatte die D . Einspruch erhoben . Auch
dies Verfahren wurde ausgesetzt . — 11 ) Gegen den Kolporteur
G . von hier , wegen Unterschlagung und Müßigganges . Es er¬
folgte wegen Unterschlagung Freisprechung und wegen Müßig¬
ganges wurde der Angeklagte mit 2 Wochen Haft bestraft .
12 ) Gegen den Dienstmann B . von hier wegen Uebertretung .
Derselbe war angezeigt , Müllgrubeninhalt ans einem öffentl . Platze
abgeladen zu haben . Es stellte sich aber heraus , daß es in seinem
Garten geschehen war an der Kasernenstraße . B . wurde daher
freigesprochen . 13 ) Gegen den Arbeiter B . aus Sande wegen
Körperverletzung . Derselbe hatte einem Arbeiter mit einem sog .
Kugelstock oder Todtschläger mehrere Schläge versetzt und bekam
dafür 12 Tage Gefängniß . 14 ) Gegen den Maurer W . aus
Kopperhörn wegen Gewerbevergehens . Derselbe hatte die Wirth -
schaft des Restaurateurs K . geführt , nachdem K . seine Wirtschaft
schon verkauft hatte . Die Verhandlung wurde ausgesetzt .

* Wilhelmshaven , 24 . Okt. Die vom Kaufmann Johann
Peper Hierselbst gegen das denselben zu einer Gesängnißstrafe von
2 Monaten verurtheilende Erkenntniß der Strafkammer zu Aurich
vom 24 . März d . I . eingelegte Revision , ist vom Reichsgericht zu
Leipzig nunmehr verworfen worden . Damit ist das Urtheil rechts¬
kräftig geworden .

* Wilhelmshaven , 24 . Okt. Nachdem am vorigen Montag
im Wege der Verdingung die Erd - und Fundamentirungsarbeiten
für den Neubau der hiesigen Gewerbeschule vergeben worden sind ,
dürfte in den nächsten Tagen mit dem Bau selbst begonnen und
damit der erste Schritt gethan werden zur Errichtung eines
Schulgebäudes , das unserer Stadt schon längst gefehlt hat . Der
hiesige Gewerbe -Verein unterhält hier seit dem Jahre 1875 eine
gewerbliche Fortbildungsschule , welche sowohl Lehrlingen als auch
Gesellen jeden Berufs Gelegenheit bietet , sich die für ihr Fach
nöthigen technischen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen und
sich zum Meisterexamen vorzubereiten und welche zur Zeit von
350 Schülern besucht wird . Die Schüler werden in 9 Abthei¬
lungen von Elementar - und Fachlehrern unterrichtet . Als Schul¬
lokal dient zur Zeit eine bei Schieß - und sonstigen größeren
Volksfesten als Festzelt benutzte einem hiesigen Unternehmer ge¬
hörende Bretterbude , welche sich in sehr schlechtem baulichen Zu¬
stande befindet . Da der Unterricht nur in den Wintermonaten
ertheilt wird , eignet sich diese Bretterbude auch sonst wegen ihrer
baulichen Einrichtung durchaus nicht zum Schullokal ; außerdem
reichen beider immer zunehmenden Schülerzahl die Räume in der¬
selben nicht ausZ Da andere geeigntee Räumlichkeiten nicht zur Ver¬
fügung stehen , sieht der Gewerbe -Verein sich in die Nothwendig -
keit versetzt , ein neues Schulgebäude zu errichten , dessen Kosten
sich einschließlich des Grunderwerbes auf ca . 60,000 Mk . belaufen .
Der Gewerbe -Verein trägt aus eigenen Mitteln einschl . der von
auswärts eingegangenen Geschenke etwa 12,000 Mk . bei , 3000 Mk .
opfern hiesige Bürger , das Reichsmarineamt leistet einen ansehn¬
lichen Beitrag zum Neubau , sowie zu den Kosten der Schule ,
weil auch Lehrlinge , Gesellen und Werkführer der Kaiserlichen
Werft die Schule besuchen . Die Stadt Wilhelmshaven endlich
hat einen Zuschuß von 7500 Mk . bewilligt . Sie kann eine
höhere Summe nicht gewähren , weil sie behufs Bestreitung ihrer
Ausgaben lediglich auf die Steuerkraft ihrer Einwohner ange¬
wiesen ist und ihr in allernächster Zeit bedeutende Ausgaben durch
den Neubau eines Rathhauses , sowie eines Krankenhauses , Anlage
neuer Straßen u . s. w . erwachsen . Nachdem durch vorstehende
Beträge der größte Theil der Bausumme gesichert war , entschloß
sich der Verein , den Rest durch Veranstaltung einer Lotterie auf¬
zubringen , deren Loose außer in unserer Stadt auch in der Pro¬
vinz Hannover und im Großherzogthum Oldenburg vertrieben
werden dürfen . Diese Lotterie gewährt dem Käufer , wie ein
Blick auf den der Mehrzahl unserer Leser wohl bekannten Spiel¬
plan zeigt , recht günstige Chancen . Von den nahe an 1000 Ge¬
winnen , die einen Werth von über 6000 Mk . repräsentiren , sind
die große Mehrzahl praktische für Jedermann brauchbare ZHaus -
haltungsgegenstände , den Luxusartikeln ist hingegen nur ein sehr
kleiner Spielraum gewährt worden . Von Letzteren erwähnen wir
u . a . einen hochfeinen Ofenschirm mit Seidenstickerei im Werthe
von über 100 Mk . , eine vollständige Nußbaum -Einrichtung , be¬
stehend aus Plüschsopha , Sophatisch , Vertikow , Spiegelschrank ;
ferner einen hocheleganten Plüschteppich , 1 Paar Portitzren , 1
kostbare japanische Urne , 1 Punschbowle , Schmucksachen u . s . w .
Bei den nützlichen Gegenständen ist zunächst den Bedürfnissen der
Hausfrau Rechnung getragen worden ; für sie finden sich u . a .
Nähmaschinen , silberne Bestecke, Regulatoren , Schmuck - und
Arbeitskästchen , Blumenständer , Etageren , werthvolle Bilderrahmen ,
Ampeln , Kaffeebretter , Tortenteller , Kannen , Kaffeeservice , Tab¬
letts , werchvolle Küchengeräthe , Butterdosen , Obstmesser , Pelz¬
sachen und hundert andere Dinge , auch Spiegel , die sonst ein
Frauenherz erfreuen . Aber auch auf die vielfachen Wünsche der
Herrn der Schöpfung hat die Lotterie ihr Augenmerk gerichtet .
Da finden sich neben Pokalen und eleganten Bierseideln Bierkrüge ,
Bierservice und feine Cigarrentaschen , niedliche Cigarrenspitzen und
lange Pfeifen , Rauchservice und Rauchtische , Schreibzeuge , Brief¬
wagen , Kassetten (für den , der sie nöthig hat ) , Schreibmappen ,
Reißzeug , Zeitungsmappen , Thermometer , Barometer , Fuchsfell -
Teppiche und ähnliche schöne Sachen , die dem gestrengen Haus¬
tyrannen wie dem zärtlichen Bräutigam viel Freude bereiten .
Alle zur Verloosung gelangenden Gegenstände hier einzeln aufzu¬
zählen , würde zu weit führen , doch sei nicht zu vergessen , daß
auch die bekannte Dore '

sche (illustrirte ) Prachtbibel — ein
Meisterwerk ersten Ranges — auf der Gewinnliste ver¬
zeichnet steht . Es möge genügen , darauf hinzuweisen ,
daß die Auswahl der einzelnen Lotterie -Gegenstände mit
größter Sorgfalt und mit vielem Geschick vorgenommen worden
ist . Die werthvollsten Gewinne werden heute und in den näch¬
sten Tagen im Schaufenster der Möbelhandlung von Toel und
Vöge zur öffentlichen Ansicht ausgestellt werden . Wir können
nur Jedermann , der sich bisher noch nicht in den Besitz eines
Looses der Gewerbe -Vereins -Lotterie gesetzt hat , empfehlen , die
dargebotene Gelegenheit zur Ausnützung einer günstigen Lotterie¬
chance nicht vorübergehen zu lassen , da ja ohnedies der Preis des
Looses nur auf 1 Mk . festgesetzt ist und der Ertrag zu gemein¬
nützigen Zwecken Verwendung findet . Die Mitglieder und Freunde
des Gewerbe -Vereins werden sich um den Verein wie um die
Schule ein hohes Verdienst erwerben , wenn sie für recht regen
Absatz der Loose in ihren Bekanntenkreisen Sorge tragen .

* Wilhelmshaven , 24 . Okt. Wohl selten hat ein Schauspiel
der Neuzeit größeres Aussehen erregt , als Wildenbruchs „ Hauben¬
lerche "

, die gestern nun auch über unsere Bühne gegangen ist. Die
gewaltige Sensation , welche die „ Haubenlerche " bei ihrem erst¬
maligen Erscheinen hervorrief , galt ebensowohl dem Inhalt , wie
dem bekannten Autor . Von ihm , dem Hohenzollerndichter , dessen
patriotische Dramen „ Quitzows "

, „ Generalfeldaberst "
, „ Vater und

Söhne "
, „ Das neue Gebot " ihm längst den ersten Platz unt . r den

vaterländischen Dichtern erworben , hatte man das Umpflügen des
sozialpolitischen Ackerfeldes am wenigsten erwartet und war

füglich erstaunt , ihn in der etwas anrüchigen Gesellschaft der „ Aller
neuesten " zu sehen . Wenn nun auch Wildenbruch in der drastischen
Realistik hinter keinem der „ Modernen " zurücksteht , so hat er es
doch mit vielem Geschick vermieden , den Hörer in einen jener
stinkenden Sümpfe hineinzuführen , welche die Zola , Ibsen , Haupb
mann , theilweise auch Sudermann als Mittel zum Zwecke für un¬
vermeidlich hielten . Mit der Behandlung der sozialen Frage scheint
uns Wildenbruch freilich eine weniger glückliche Hand gehabt zu
haben , als mit seinen patriotischen Dramen . Die Figuren in der
„ Haubenlerche " entbehren der markigen Kraft , die uns an den
Personen seiner patriotischen Werke so wunderbar anmuthet , und
was gerade bei Wildenbruch besonders auffällt , sie sind nicht immer
natürlich gezeichnet . Wenn der Dichter seinen Zweck erreichen
wollte , die Unmöglichkeit , jedem Arbeiter eine so überhumane Behand¬
lung zu gewähren , wie sie der Mann mit dem edlen , großen Herzen , der
Fabrikbesitzer August Langenthal , der in jedem Arbeiter einen gleich¬
berechtigten Bruder sieht und sich bei vollem Verstand mit einem
Fabrikmädchen verlobt , seinen Angestellten zu Theil werden läßt ,
nachzuweisen , so mußte er hierzu Personen von Fleisch und Bein ,
Menschen mit menschlichen , natürlichen Handlungen wählen . Man
kann durchaus human sein und ein edles und großes Herz besitzen,,
ohne sich mit einem Fabrikmädchen zu verloben und deren Mutter
abzuküssen . Herr von Wildenbruch , dem man gewiß keinen Mangel
an Humanität vorwerfen kann , würde sich wahrscheinlich bestens
dafür bedanken , sein völlig ungebildetes Dienstmädchen , nachdem es
seine Werbung nur mit Widerwillen entgegen genommen , zu hel-
rathen . So unwahrscheinlich der Charakter des „ August "

, so lebens¬
wahr ist andererseits der des frivolen Wüstlings „ Hermann " ge¬
zeichnet . Sein schamloser Cynismus , seine bodenlose Frechheit und
Gemeinheit sind völlig dem Leben abgelauscht und geben ein nur
zu getreues Abbild eines großen Theiles unserer Lebemänner . Daß
auch in unserer Stadt sich Leute genug finden , die mit einem so
grundschlechten und verworfenen , arbeitsscheuen Subjekt wie „ Her¬
mann " sich eins fühlen , bewiesen die wiederholten , ungemein be¬
dauerlichen Beifallsäußerungen , die von der Gallerie , theilweise
auch aus dem Stehparterre beim jedesmaligen Auftreten dieses
abscheulichen Wüstlings hörbar wurden . In diesem Punkt hat der
Dichter bet einem Theil des hiesigen Publikums , durch Vorführung
des abschreckenden Beispiels Abscheu zu erwecken , seinen Zweck völlig
verfehlt . Die „ Lene " dürfte im Großen und Ganzen der Wirk¬
lichkeit entsprechen , doch geht der Dichter sicher zu weit , wenn er
meint , daß ein in der Nähe Berlins wohnendes , heirathsfähiges
Fabrikmädchen nicht wissen sollte , daß es unpassend und unerlaubt
ist, einen jungen , alleinstehenden Mann Nachts um 3 Uhr zu be
suchen. So leicht dürfte doch ein junges Mädchen , besonders wenn
es so sittenrein , wie die Lene geschildert wird , kaum in die Falle
gehen . Auch der „ Jlefeld " will uns etwas unnatürlich erscheinen
in der Abschiedsszene mit seinem Chef . Daß dieser jenem vorhält :
„ Was wird die Bütte sagen , wenn Ihr fortgeht ? " Daß die Ar¬
beiter durchgehends ihren Fabrikherrn mit dem Vornamen „ Herr
August " anreden , sind weitere Unwahrscheinlichkeiten , über die man
nur schwer hinwegkommt . — Was die Darstellung anlangt , so
muß man anerkennen , daß dieselbe erfreulicherweise vollständig auf
der Höhe eines Wildenbruchschen Dramas stand und der „ Haubenlerche "

zu einem vollständigen Erfolg auch bei uns verhalf . Das Drama
führt nur 7 handelnde Personen auf , stellt aber an diese nicht un¬
bedeutende Anforderungen . Wir freuen uns , konstatiren zu können ,
daß sämmtliche Darsteller sich ihrer Aufgabe völlig gewachsen zeigten .
Allen voran Herr Perelli , der den „ August " zwar mit dem vom
Dichter vorgeschriebenen Maß von idealer Schwärmerei ausstattetc ,
dabei aber nicht allzu sentimental wurde , wodurch die Rolle ein
recht sympathisches Gepräge erhielt , Die „ Lene " der Frau Direktor
Dessau darf nach jeder Richtung als eine hervorragende Leistung
bezeichnet werden . Die weichen , herzlichen Töne , die sic der alten ,
kranken Mutter gegenüber anschlug , die fröhliche , naive Ausgelassen¬
heit gegenüber dem Wüstling Hermann , die zurückhaltende Schüchtern¬
heit gegenüber ihrem Fabrikherrn und halb aufgenöthigten Ver¬
lobten , kamen in einer auf unserer Bühne selten gesehenen Vollendung
zur Wiedergabe und trugen der gewiegten Darstellerin wiederholt
stürmischen Applaus ein . Nicht minder vortrefflich verstand Herr
Hilmer den frechen Taugenichts in allen Phasen genau zu koptren .
Daß Herr Direktor Dessau den sozialdemokratisch angehauchten
Lumpcnfaktor Ale , dem jeder fröhliche und jeder reiche Mensch ein
Greuel sind , bestens darstellen würde , ließ sich nach den bis¬
herigen vorzüglichen Leistungen wohl voraussehen . Unsere Er¬
wartungen wurden aber noch bei Weitem übertroffen , auch hin¬
sichtlich des Frl . Lohnau , die anstatt des Frl . Hilmer die Ver¬
mittler - Rolle der „ Juliane " übernommen hatte . Freilich , etwas
mehr Gefühlswärme hätte in dieser Rolle nichts schaden können .
Im Nebligen war die Darstellung ganz vorzüglich und gehört zu
den besten , die wir hier erlebt haben . Der Direktion gebührt auch
an dieser Stelle der wärmste Dank aller Kunstfreunde dafür , daß
sie uns die Bekanntschaft dieser hervorragenden Novität vermittelt hat .

— Wilhelmshaven , 24 . Okt. ( Theater .) Als „ Jsaac
Stern " wird sich morgen in „ Einer von uns 're Leut ' "

, Gesangs¬
posse des bekannten Humoristen Kalisch , ein von der Direktion
neu engagirter erster Komiker , Herr Schwedler , unserm Theater¬
publikum vorstellen . Was die Posse anbelangt , so dürfte schon
der Name Kalisch als Empfehlung genügen . Kalisch versteht es ,
mit seinen Stücken , welche von tollem , aber gesunden Humor ,
getragen werden , das Publikum immer wieder in heitere Laune
zu versetzen . Sicher ist man bei diesem Dichter stets , sein Geld
nicht umsonst auszugeben , da er den Zweck der Possen , einige
Stunden in heiterer Laune zu versetzen und die Lachmuskeln in
Aufruhr zu bringen , jedesmal erreicht . Außer dem neuen Ko¬
miker hat Frl . Cornelia Wunderlich eine Hauptrolle der Posse
und machen wir bei der großen Beliebtheit unserer Soubrette
hierauf noch extra aufmerksam .

* Wilhelmshaven , 24 . Okt. Im Park konzertirt morgen das
Musikkorps der 2 . Matrosendivision .

A«s der Kmgegead »md »er Proviuz.
Neustadtgödens , 24 . Okt. Behufs Wahl von 4 Gemeinde -

rathtsmitgliedern fand gestern Abend im Gasthofe des Herrn O .
Gerdes Hieselbst eine Versammlung der stimmberechtigten Jnteres -
enten statt . Es wurden gewählt die Herren D . Cohen , O . Fre -

richs , O . Reichert und I . Brink , welche die Wahl angenommen
haben .

Rüftersiel , 22 . Okt . Am 19 . , 20 . und 21 . d . Mts . kehrten
die Nebelkrähen aus Skandinavien zurück , um in milderen Ländern
ihren Winterausenthalt zu nehmen . Alle ziehen hier um diese Zeit ,
da sie von Butjadingen herüberstiegen , nach W . und SW . Bald
tauchten große Trupps , bald einzelne Wanderer auf . Als Zugs -
traße ist die ganze Nordseeküste zu bezeichnen .

EmdtN , 23 . Oktober . Der Herbst-Schellfischfang hat wieder
begonnen ; die ersten Norderneyer wurden dieser Tage angebracht .
Wie in der Schifffahrt überhaupt , so ist auch von den Fischern
die Konkurrenz des Dampfes zu verspüren , da die riesigen Mengen
von den Fischdampfern angebrachter Seefische die Preise drücken .

Nordenham , 22 . Okt. Gegen den gegenwärtigen Fahrplan
des Fährdampfers Union , über den in allen Kreisen Unzufrieden¬
heit herrscht , werden bei dem großherzogllchen Ministerium der
Atenser Gemciuderath , der Nordenhamer Handels - und Gewerbe -
Verein , Privatpersonen , Geschäftsleute in der Gemeinde Atens nnd

benachbarten Gemeinden und die Offiziere , Beamten rc . der Schnell¬
dampfer des Nordd . Lloyd vorstellig werden .

Northeim , 22 . Okt. Auf der Eisenbahnstrecke Ottbergen -
Northeim hat sich vorgestern Abend ein Eisenbahnunfall zugetragen ,
welcher über Erwarten glücklich abgelaufen ist . Der von Ottbergen
kommende Abendpersonenzug , welcher um 10 Uhr auf der Station
Wehrden a . d . Weser eintreffen muß , stieß dort mit dem von Nort¬
heim kommenden Güterzuge , welcher auf der Station mit Rangiren
begriffen war , zusammen . Eine Anzahl Güterwaggons wurde aus
dem Geleise gestoßen und mehr oder minder demolirt , Schienen nnd
Bahnkörper beschädigt . Die Passagiere sind mit dem bloßen Schrecken
davongekommen .

Helgoland , 21 . Olt . Nachdem unsere Insel staatlich mit dem
Reiche wieder vereinigt worden ist , hat man den Wunsck , dieselbe
auch kirchlich mit der Provinz Schleswig -Holstein zu verbinden
und die Jnselgemeinde mit der evangelisch -lutherischen Landes¬
kirche zu vereinigen , wie dieses vor der Einnahme durch die Eng¬
länder der Fall gewesen ist. Zu diesem Zwecke wurde kürzlich
eine Versammlung nach der Kirche berufen , in der nach einem
kurzen durch Pastor Schröder gehaltenen Gebet der Präsident
des Konsistoriums Dr . jur . Chalybäus aus Kiel eine Anrede an
die versammelten Gemeindeglieder hielt , in der er hervorhob , daß
mit der Wiedervereinigung einige Gesetze eingeführt werden müß¬
ten , insbesondere die Gemeinde - und Synodalordnung , das Eme¬
ritirungs - , Disciplinar - und Pfarrerwahlgesetz . Da einige Be¬
fürchtungen ausgesprochen waren , daß man ein neues Gesangbuch
einführen wollte , zerstreute Dr . Chalybäus , der übrigens als
Vertreter des Kultusministers fungirte , auch diese Bedenken und
schloß die Versammlung , da trotz zugestandener Discussion über
sie Ansprache keine Wünsche oder Einsprüche laut wurden , durch
Verlesung des Protokolles . — Die Helgoländer Austernbank soll
nach einer Bekanntmachung des Landrathsamtes für das Jahr
1892 öffentlich meistbietend verpachtet werden . Angebote sind
bis zum 20 . November d . I . einzureichcn an den Vertreter des
Landrathes , Oberst a . D . Leo .

Vermischtes .
Heidelberg , 2l . Okt . Einem hiesigen Postschaffner sind

am 16 . d . M . bei der Bestellfahrt 2 Briefe mit Werthangabe von
500 bezw . 460 Mk abhanden gekommen . Der eine der beiden
Werthbriese hat die zu 4 pCt . bayerischen Staatsobligationen
gehörigen Zinsscheine enthalten u . z . Serie 5890 Nr . 139 487 zu
40 Mk . , fällig 1 . Sept . Serie 2982 Nr . 74 533 , Serie 3155
Nr . 78 857 , Serie 3322 Nr . 83 026 , Serie 3679 Nr . 91 967 ,
91966 , Serie 3791 Nr . 94 753 , Serie 3798 Nr . 94 949 , eben¬
falls zu 40 Mk . fällig am 1 . Oktober , ferner Serie 1673 Nr .
83 617 , Serie 2255 Nr . 112711 , Serie 2472 Nr . 123585 ,
Serie 2597 Nr . 129 817 , Serie 2855 Nr . 142 701 zu 20 Mk .
fällig am 1 . Oktober .

London , 22 . Okt . Sämmtliche von Amerika in England
eintreffenden Oceandampfer klagen über furchtbares Unwetter wäh¬
rend der Reise . Am letzten Sonntag ergossen sich mehrere unge¬
heuere Sturzwellen über das Deck der „ City of Paris " . Bier
Damen wurden zu Boden geworfen und eine erhielt eine tiefe
Schnittwunde an der Stirn . Ein Theil des Geländers des Schiffes
wurde von den gewaltigen Wassermassen sortgerissen . Gleiches
Wetter hatte der französische Dampfer „ La Champagne " auf der
Reise von Havre nach Newyork . Anfang voriger Woche war das
Wetter so stürmisch , daß die Fahrgäste nicht auf Deck kommen

onrften und sämmtliche Luken geschlossen werden mußten . Der
erste Offizier wurde , als er auf der Brücke stand , von einer riesigen
Welle gegen das Geländer geworfen . Zwei Matrosen wurden von
derselben Welle gegen das Deckhaus geschleudert und trugen schlimme
Verletzungen davon , lieber Bermuda fegte am letzten Sonntag
ein furchtbarer Sturm , bei welchem der Aviso „ Pioneer " unterging .
1000 Fuß der Schutzmauer wurden umgeweht . Die junge Ernte
hat stark gelitten .

Standesamtliche Nachrichten - er Stadt Wilhelmshaven
vom 17 . dis 23 . Okwber 1891 .

Geboren : Ein Sohn dem Werftarbeiter Olthoff , dem Werftschreiber Schüler ,
dem Domänenrentmeister Denele ; eine Tochter dem Bankvorsteher Lloster , dem
Gerichtssekretär Graeber , dem Sattler Blotbäum , dem Feuermeister Grums , dem
Lootsen RemmerS , dem Bäckermeister HillmerS , dem Lehrer Jürgens ; ein Zwil¬
lingspaar (Mädchen ) dem Lohnschreiber Apelt . Außerdem wurden zwei un¬
eheliche Geburten (Knabe und Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Schuhmacher Redelfs zu Berdumer Neue Mitteldeich und M .
E . GerdeS zu Berdumer Alte Mitteldeich , Martnepfarrer Bier hier und E . K .
O . Brauneck zu Wiesbaden , Kesselschmied Lührs zu Belsort und I . CH . M . L .
Spörhase hier , Werstzeichner Mehl und M . A . Stamm , beide zu Heppens , Ar¬
beiter Szimkus und M . Pittkunigs , beide zu Smoehnen , Dachdecker Kletscher
hier und T . I . Päben zu Wtttmund , Schmied Jung hier und Wittwe Axmann ,
geb. Ueberall , beide zu Frankenstciu , Schlossergeselle Funck zu HeppenS und I .
K - F . Besoke zu Neuende , Arbeiter Arnolds zu N «ubremen und F . G . Carls
zu Horsten , Schlosser Groenekamp nnd M . I . A . Speer , beide hier , Diener
Gathemann hier und M . M . E . Llassen zu Ebkeriege.

Eheschließungen : Kupferschmied Zbierski hier und E . L . F . Heinemeyer zu
Bant .

Gestorben : Sohn des Arbeiters Schoolmann , 1 M . alt , Nachtwächter
Matthäus , 59 I . alt , Tochter des verstorbenen Matrosen Schlenther , i I . alt .
Außerdem wurde eine Todtgeburt (Knabe ) angemeldtt .

Kirchliche Nachrichten .
22 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Militär - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stationspfarrer Go edel .

Katholische Militärgemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um lU/z Uhr ; Text : Matth . 18 , 23 —35 .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhause .

Jahns , Pastor .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Sonntag Vormittag 10 Uhr und Nachmittag 5 Uhr : Gottes¬

dienst . Ist/z Uhr : Kindergottesdienst .
In Bant Kreuzstraße 4 Gottesdienst Abends 8 Uhr .

O . Lindner , Prediger .

Meteorologische tzeodachtrmse«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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^ betreffend Verbot des Passirens , Kreu -

sä zens , Ankerns u . s . w . von Schiffen
S und Fahrzeugen auf gesperrtem

Schießgebiet .
Seitens des Marine -Artillerie -Depots

zu Wilhelmshaven soll am 26 . und
27 . Oktober d . I . , Vormittags 9 Uhr
beginnend , am Strande zwischen Dauens -

selder Batterie und Fort Heppens in
der Nähe des Siels , behufs Anschießens
einer 12,5 om R . -K . lst/ 22 in 15 vor
I >. 6 -/64 , eine Schießübung abgehalten
werden . Es werden am 1 . Schießtage
15 Schuß und am 2 . 35 Schuß auf
wechselnden Entfernungen bis zu 7000
Meter abgegeben .

Das Schießfcld wird im Norden

durch die Linie Observatorium — Eck¬
warden , im Süden durch eine vom

Nvrdmolenkrpf der alten Hafeneinfahrt
nach 8 . mißweisend gehende Linie

begrenzt .
Die Hauptschußrichtung geht 80 .

mißweisend vom Schießstand aus nach
den Oberahnschen Feldern .

Als Zeichen für die Schiffe und Fahr¬
zeuge weht , solange geschossen wird , im

Fort Heppens eine schwarze Flagge am
Flaggenmast , deren Niederholen die Be¬
endigung , bezw . eine Unterbrechung des
Schießens an dem betreffenden Tage
bedeutet .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 — R .- Ges .- Bl . Fol . 105 , Nr .
1493 — solange die schwarze Flagge
im Fort Heppens weht , das Passireu ,
Kreuzen , Ankern u . s. w . von Schiffen
und Fahrzeugen jeder Art in dem
Sperrgebiet bis zu dem oben bezeich¬
net !:» Termine verboten .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
bots sind 2 Dampfer mit rothcr Flagge
außerhalb des vorbezcichneten Gebiets
stationirt und ist den Anordnungen der
Führer jener Dampfer sofort und un¬
bedingt Folge zu leisten . Ebenso sind
die vom Fort Heppens aus durch Sig¬
nal gegebenen Befehle sofort zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung , welche am 26 . Oktober d . I .
in verbindliche Kraft tritt , werden auf
Grund des 8 2 des angezogenen Ge¬
setzes mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , 8 . Oktober 1891 .

Schröder ,
VIcc -Admiral und Stations - Chef .

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit den schifffahrttreibenden Kreisen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Wilhelmshaven , den 20 . Okt . 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Nachdem in der Frage des Robben¬

fanges im Behringsmeer zwischen den
Regierungen von Großbritannien und
der Vereinigten Staaten von Amerika
eine einstweilige Verständigung erzielt
worden ist , sind Seitens dieser ' Regie
rnngcn Verordnungen ergangen , durch
welche für die Zeit bis zum 1 . Mat
1892 den Schiffen beider Staaten der
Robbenfang im Behringsmecr verboten
und nur den eingeborenen Inselbewoh¬
nern die Tödtung einer bestimmten
Zahl von Robben freigclasscu ist.

Zur Vermeidung von Konflikten
werden auch die deutschen Fahrzeuge
sich des Robbenfanges im Behringsmeer
während des vorangegangenen Zeit¬
raumes zu enthalten haben .

Wilhelmshaven , den 23 . Okt . 1891 .
Der Hülfsbeamte

des Königl . Landraths des
Kreises Wittmund .

Verloren
1 gold. Herrenuhr mit gold. Zifferblatt
und kleiner Kette mit großem Verlogne
(verziertes 5 Markstück ) .

Gefunden
1 grauer Regen - (Touristen -) Schirm ,
1 Dienstauszeichnung II . Klasse , 1 Klapp -
Portemonnaie , enth . 2 10 Pfenntg -
marken ; 1 rothe Perl -Broche , 1 sranz .
Buch , betitelt „Victor Nu ^ o Dstsutrs
Domo Droisromo "

; 1 Matrosenmütze
mit Band S . M . S . „ Jagd " , 1 braune
Pferdedecke , 1 neue Zahnbürste , mehrere
Portemonnaies mit Inhalt , i See¬
fahrtsbuch auf den Namen „ Max
Knsenberg " lautend , 1 Trauring , gez .
L 2 , 1 schwarzer Regenschirm und
i Paar lederne Kinderschuhe .

Die Eigenlhümcr wollen ihre An¬

sprüche binnen 3 Monaten im dies¬

seitigen Polizeibureau geltend machen .

Wilhelmshaven , den 23 . Okt . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Zn den Herbst -Kontrolvcisammlungen

im Landmehrbezirk I . Oldenburg haben

zu erscheinen :
1 . Die Offiziere, Sanitäts -Offiziere,

Unteroffiziere und Mannschaften
der Reserve der Landarmee und
der Marine .

2 . Die zur Disposition ihrer Truppen -

bezw . Marine -Theile beurlaubten
und die zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen Mann¬
schaften .

3 . Diejenigen Land - bezw . Scewehr -

Mannschaften der Jahresklasse 1879
und die Vierjährig -Freiwilligen der
Kavallerie der Jahresklasse 1881 ,
welche in der Zeit vom 1 . April
bis 30 . September zum aktiven
Dienst eingetreten sind .

Ausgenommen
von den unter 1 — 3 Genannten sind
diejenigen Offiziere , welche Militair -

(Marine -) Beamte des Fliedensstandes
oder Civilbeamte der Militär - (Marine -)
Verwaltung sind .
Ferner ist Folgendeszu beuchten :

Besondere Gestellungsbefehle werden
Nicht ausgegeben .

Die Militarpasie u Führungs¬
zeugnisse sind mit zur Stelle zu bringen .

Befreiungsgesuche von Unteroffizieren
und Mannschaften sind bis zuni 28 .
Oktober d . I . an die Kontrolstelle ein -
zureichen ; in Krankheitsfällen ist eine
ärztliche Bescheinigung beiznfügcn .
Die Kontrolplätze u . Bersamm -
lungszeiten find für das Amt

Jever «nd das Jadegebietr
Zn Jever am Kriegerd - nkmal am 5 .

November d . I . , Morgens 92/4 Uhr ,
zu Hohenkirchen an der Kirche am

5 . Novbr . d . I . , Nachm . 2 ^/ , Uhr ,
zu Sande vor Grisiel 's Hotel am

6 . Novbr . d . I . , Morgens 0 Uhr ,
zu Wilhelmshaven im Exerzier¬

hause an der Osifriesenstr . und zwar :
» Jahresklasse 1885 und 1886 am

6 . Novbr . d . I ., Nachm . 2 »/z Uhr ,
b . Jahrcsklasse 1879 und 1884 am

7 . Novbr . , d . I . , Vorm . 9 Uhr ,
0 . Jahresklasse 1887 bis einschl. 1891

7 . Novbr . , d . I . , Nachm . 2 ^ Uhr .
Hierzu erscheinen auch die zur Bci -

wohnung verpflichteten Offiziere re .
Wilhelmshavens .

Oldenburg , den 20 . Oktober 1891 .

I .

Verpachtung .
Sämmtliche zur hiesigen 1 . Pfarr¬

stelle gehörigen

Grüntänderrien ,
nämlich :

1 . Parz . 205 , groß 2,1555 sta gl . 6,83
Grasen ( bish . Pächter Schröder ) ,

2 . Parz . 182 , groß 1,9610ii » gl . 6,22
Grasen ( bish . Pächter Meenen ) ,

3 . Parz . 18l groß 2,1638 du gl 6,86
Grasen (bish . Pächter Eiben ) ,

4 . Parz . 85/20 groß 2,09 Grasen ( bis¬
heriger Pächter Speckmann ) ,

5 . Parz . 32/33 groß 6,25 Grasen ( bis¬
heriger Pächter Juchenheim ),

6 . Parz . 204 groß 2,7145 st» gl . 8,61
Grasen ( bish . Pächter Rädicker ) ,

7 . Parz . 15 groß 92,30 st» gl . 2,93
Grasen ( bish . Pächter Etlers ) ,

8 . Parz . 444/2 groß 1,1623 st» gl . 3,69
Grasen ( bish . Pächter Hinrichs ) ,

9 . Parz . 358/159 groß 2,2053 st» gl .
7 Grasen (bish . Pächter Janssen ) ,

10 . Parz . 252 groß 2,03 Grasen (bis¬
heriger Pächter D . Wieting ) ,

11 . Parz . 3 groß 1,4332 st» gl . 4,55
Grasen ( bish . Pächter Euken ) ,

12 . Parz 90/26 groß 5,58 Grasen (bish .
Pächter D . Wieting ) ,

13 . Parz . 80/24 groß 5,77 Grafen ( bis¬
heriger Pächter Gebr . Wieting ) ,

14 Parz . 86/21 groß 3,13 Grasen
(bish . Pächter Ennen ) ,

15 . Parz . 165 groß 1,9787 st» gl . 6,28
Grasen ( bish . Pächter Lübben ) ,

16 . drei Parzellen am Park , bezw . an
Tonndeich belegen , groß zusammen
ca . 10 Grasen (bish . Pächt . Harms ) ,

sollen auf 4 Jahre , vom 1 Mai 1892
an , öffentlich meistbietend verpachtet
werden . Verpachtungstermin setze ich
an auf

Montag, 86 . d . M.,
Nachm . 5 Nhr,

in Euken 's Gaststube zu Reuende .

Die Verpachtungsbedingungen können
von heute an bei mir cingesehen wer¬
den und gebe ich über die Belegenheit
der Landstücke bereitwilligst Auskunft .

Reuende , den 19 . Oktober 1891 .

H . Gevdes ,
Aukkionator .

ZMIlMlKMs.
Am Montag , 26 . Okt . cr.,
und den folgenden Tagen ,

jedesmal
Nachm. ? >2 Uhr beg .,

werde ich in dem Saale des Wirths
Bater zn Neubremen verschiedene

Koloml - ii KurMiim
re., als :

Graupen , Nudeln , Stärke , Sago ,
Pflaumen , Thee , Pfeffer , Gries ,
Mandeln , Chocolode , Bohnen , Erb¬
sen , Birnen , Cichorien , Gesundheits -
Kaffee , Kaffcemehl , Haselnüsse , Datteln ,
Feigen , Rauch - und Kautabak rc ,

ferner : Nadeln , Zwirn , Federhalter ,
Bleifedern , Thonpfeifen , Zigarren¬
spitzen , Lampendochte , Nachtlichte ,
Zeugklammern , sowie 1 Parthie Por¬
zellansachen und Steinzeug , als :
Teller , Tassen , Kummen , Butter -
schaalen , Zuckertöpfe , Milchgüsse ,
Waschschaalen u . s . w . , auch eine
Parthie Pantinen und Trippen rc .

öffentlich gegen Baarzahlung verkaufen .

Ein Ausfall des Verkaufs
steht nicht zu erwarten .

Aörbev ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Gesucht
zum 1 . November ein ordentliches und
tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus , auch muß dasselbe kinderlieb sein .

Frau HofimattN ,
Kasinostraße Nr . 2 , 2 Tr .

Ein junges Mädchen
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zum Plätten der feinen Wäsche
außer dem Hause . Näheres durch

H . Zerfufi , Nachw .-Bureau.

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden
zum 1 . November .

Zu erfragen ln der Exped . d . Bi .

Mehrere Mädchen
von auswärts suchen Stellung zum
1 . Nov . Eiden ' s Nachw .-Bureau ,

Marktstraße 36 .

Drei junge Leute
können Logis EWG erhalten .

Altestrnße Nr . 9 .

Zu vermiethen
W MN- M MMM .

Bismarckstraße 22 » . am Park .

Sofort zu vermiethen eine u » te -
Wohnung (255 Mk .) , bestehend aus vier
Räumen nebst Zubehör .

Grenzstraße 31 , p . l .

US " I ^0Kl8 - WU
für einen Mann .

Hinterstraße 19 .

Zu vermiethen
eine schöne Ober - , sowie Unterwohnung .

Lothringen , Ostfriefenstraße 43 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

Etagen - Wohnung .
Frau Cramer , Bant , Nordstraße 7 .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnnng ,

Preis 135 Mark .
Elsaß , Börsenstraße 9 .

Möblirte Wohnung
gesucht zum Preise von 15 bis 20 Mk .
Offerten unter X . 327 in der Exped .
d . Blattes erbeten .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . November

- veL inobl . Zimmer
zusammen oder auch getrennt .

Roonstraße 77 , 1 . Etage links .

Uvusslv ^ uvkniuslvl ».
franko an Jedermann .

, Ich versende an Jedermann , der sich per Postkarte meine Kollektion bestellt,
franko eine reichhaltige Answahl der neuesten Muster für Hcrrenanziiae , Ueber -

zieher , Joppen und Regenmäntel , feiner Proben von Jagdstoffen , forst-
grauen Tuchen , Feuerwehrtnchen , Billard - , Chaisen - und Livree -

I Tuchen rc rc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles franko —
jedes beliebige M -aß — zu Fabrikpreisen , unter Garantie für mustergetrene Waare .

Zu 5 Mark
Stoffe — schwarzes Tuch — zu einem guten schwarzen

Tuch -Anzug .

Zu 2 Mark 50 Pfg .
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hose,

Zu 4 Mark 50 Pfg .
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem schweren, guten

Buxkinanzug in Hellen und dunklen Farben .

Zu 3 Mark 50 Pfg .
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer¬

hasten guten Joppe in grau , braun , sorstgrün rc . rc .

Zu 5 Mark 50 Pfg .
Stoffe — Velour -Buxkiu — zu einem modernen , guten
Anzug in Hellen und dunk ln Farbe » , karrnt , glatt

und gestresst.

Zu 3 Mark 90 Pfg .
,ffe — Prssident — zu einem modemen , gr
Ueberzieher, in blau , braun , olive und schwarz.

Zu 7 Mark 50 Pfg .
ff — Kammgarnstoff — zu einem seinen Sonn¬

tagsanzug , modern karrirt , glatt und gestreikt.

> Reichhaltigste Auswahl in farbigen und schwarzen Tuchen , Buxkius, .

Cheviots und Kammgarnstoffen von Len billigsten bis zu den hochsernsten
> Qualitäten zu Fabrikpreisen .

Aimnevbachev , Fabrik -Depot,
Augsburg .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar 1892 eine Untev -

WohNUNg von 5 Räumen mit abgeschl.
Korridor nebst Zubeh . Zu erfragen bei

P . Frerichs , Verl . Gökerstr . 19 ,
1 Tr . , Seiteneingang .

Zu vermiethen znm 1 . Nov . 1 groß ,
möbl . Zimmer , cvcnt . mit Schlafz . und

Burschengelaß . Rvonstr 7 , II .

klii gilt Mülles biliiM
zu vermiethen . Zn erfragen Ecke der

Kaiser - und Kronprinzenstr . im Lade » .

Zu vermietheu
auf sogleich oder später ein möblirtzs

Zimmer . Victoriastratze 3 » , 0 . l ._

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung .

E . Schortau , Augustenstr . 7 .

Lillö MÜM1UK
im Hinterhause zu vermiethen .

Karlstraße 6 , 1 Tr . h .

Zu vermiethen
s Oberwohnungen auf sofort oder
später an stille Bewohner . Miethpreis
billigst . Ferner auf gleich eine Anter -

tvohnung .
C . Tiesler , Neuende .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Unter
wohnungen .

L. Schmidt , Ulme -,strafe 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine gut möblirte

Stube mit sep . Eingang.
Karlstraße 2 , 2 Tr . rechts .

zu vermiethen . Ulmenstraße 4.

KN MMR MM !« .
Näh , v . Repke , Koppelhörn 7.

Zu vermiethen
eine trockene schöne OberWohNttNg
zum 1 . November oder später .

Zu erfragen Bismarcküraße 3.

XlisIiM lilill HiWinMs i
werden billig angefertigt in und außer ^

dem Hause . Zu erfragen
Börjenstraße 36 .

Eine Ente zugeflogen .
Eigenthümer abholen .

PWnske , Wilhelmshavcoersir. 6 .

LFb/b tIRBW Demjenigen , der
rIW AVsT . beim ständigen Ge¬
brauch von Germann s Zahnwasser
nicht blendend weiße Zähne , jemals
Zahnschmerzen bekommt und nicht ange¬
nehm aus dem Munde riecht . Nur echt
in Original -Flacons bei

_ W . Moris fe, Roonstraße.

Nürnberger Spielwaareit!
Puppen , Schmuck - u . Kurzwaaren , Ge¬
brauchs - und Juxartikel , Christbaum¬
schmuck . Größte Auswahl v . Neuheiten
in 10 u . 50 Pf .-Artikeln . Preis ! , frei ,
nur für Wiederverkauf !

fr 'ielir . KsnrenmüIIvr in Nürnber g .
Der praktische Arzt

De . med . Schrömvgens
hat mit Rücksicht
darauf , daß von den
angesehensten Aerz -
ten die wohlthätige
Wirkung eines ge¬
sunden Liqueurs mit
nicht zu hohem spiri -
tuösc » Gehalt ge¬
rühmt wird , seinen
berühmten Bitter -

(LZrvLjHMfft Liqueur ,
gn Lestomac ,
zusammengesetzt und
wird daher der

Lestomac
namentlich in der
Winterzeit seines
höchst feinen , vor¬
züglichen , aber sehr
mäßigen spirituösen

40 4M 4 ' ir Gehaltes und seiner
1" MKllgNlkll . erwärmend wirken¬

den Extrakte wegen pure oder auch halb
und halb mit Cognac vermischt früh¬
morgens vielfach genossen.

Zu haben in Wilhelmshaven bei
Herren Her «». Kreibohm (Gebr . Dirks
Nächst ) , Liidw . Janfsen , Gebr . Mencke ,
Hetnr . Dirks , Robert Wolf , u ferner zu
haben bei den bekannten zahlreichen
Herren Tebitanten .

Eine Fra «
wünscht noch mehr Beschäftigung im
Nähen , als Leibwäsche , Kittel n . dgl .

Näheres durch die Exped . d . Bl .

ist Umstände halber preiswerth zu ver¬
kaufen , ev . auch auf Abschlagszahlungen .

Heppens , Eintgungsstr . 25 .

2,10 X 1 >32 Met . , ist billig abzugeben .
Mittelstraße 3.

Fahrrad ( Rover )
mit Mem Zubehör für 170 Mk .
zu verkaufen .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Vetten -Arrsftellrriig
von

Nooukiraße 14 .

Fertige Ketiell
sind in allen Preis¬
lagen fortwährend aus¬

gestellt.

nußb . lackut Mk . i6,18 ,
23 , 26 , nußb . somnirt
Mk . 25 , 30 , 36,42 , 50 .
Alles Tischler - Arbeit ,

keine

zusammenlegbar mit
Bandgmten M . 6,10 ,
I 3, mit Svicalmatratze
MI .8 .50 , ich 19,2o , 27 .

Kinder -Bettstellen ,
Größe o°/„ o Mk . 9 .50 ,

16 .50 22.
Größe Mk . I I .SO,

18, 20 .50 , 27 , 32 .

tatraheii
mit AlpengraS - , Afric -
und Roßhaar -Füllung .
Sprungfeder -Matratzen .

Bettfedern ,
Pfd . Mk 0 .80 , 1 .30 ,
2, 2 .7 ! , Halbdaunen
3 .40 , 4 , 4 .50 , Daunen

4 .50 . L.5o , 7.

Woll .Schlafdecken
weiß 6 .25 , v , 10 .25 ,
12 , roth , 6 .25 , 9 , 12 ,
grau 6,25,9 . IN , 12 .50 ,
U . 22 . Steppdecken .



! I. Mtsr -Vortrng im Ksv/örbs-Vsi-sin
am Mittwoch, 28 . Ottvr . 1891 , Abends 8 Uhr,

iin Aaifevsaule .
Herr Stadtbibliothekar vr . Hoivr. Lultttaupt

— aus Bremen . —

Me Inngstan von Orleans in Geschichten . Dicht«»?.
Kassenpreis L Person 1 Mk. 5 « Pfg .

Der Vorstand des Gewerbe -Vereins .
_ _ I . Frielingsdorf .

Die -

Kaffee - Köffem mit Dampfbetrieb
des

7 . v . LorZstsäs , ülsüstk ,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms -
hamn und Umgegend seine nach neuester Methode§ gebranntenKaffees.

Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver¬
wendung und sind die Preise 1,30—1,70 Mark pro ^ Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven bei den Herren Joh . Freese ,

H . B » gemanN,
Bruno Müller ,
H. Schrapper,

, H. F . Christians ,
ferner in Neubremeu bei Herrn I . Gerdes ,

Heppens „ Herren Bernh .Toelstede,
D . H. Jürgens .

einen

Geschäfts - Eröffnung .
Eröffne AM

- » suvsli - sssv VIi ». Iv ^ _ _

Kazar,
" '

mit KaMackmi
Papier - n. Galanteriewaaren -Handlung .

Echte FrobLl sche Lehe -, Spiel - und
Beschästigungsmittel .

Empfehle mich zu allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten
bei billiger und guter Ausführung . Hochachtungsvoll

_
Die noch vorräthigen

lischst- inul linkr-üü «
Kleitlerstoffe , Ftanell8, Kerrea-

Mil Kaabm-Ueberziekier,
Balltttcher « . s. w.

toerden imAusverkauf sehr billig verkauft .

H . A . Aickler ,
Roonstraße 103 .

Große Nasmabl,
reelle Qualitäten , halte in

Arvetts -Jackets , Blonsen ,
Arbeits -Hosen, Westen,
wollenen Unterzengen,
Isländern .
Julius SnrkiU ,

W . WMpso « Wachs..
Bismarckstraffe Rr . iS

kriüemHlu -iittnsk
Ziehung schon am IS . Nov .

Von einem für feste Rechnung
übernommenen Posten Loose gebe
ich ausnahmsweise L Stück 1 Mk .
II Stück für 1» Mk. °b

k. I. LcNNuIIer .

Julius Schiff
I»' ?dilip80ll üsodk .

Urompie Nafert., großes Lager
von

Herren Paletots LS, SO, S4,SS , 34 , 30 , 43 Mk .
Herren -Anzügen 15 , 18 , SS,S8 , so , 4V bis « 5 Mk.,Knaben-Paietots 4 —14 Mk .,en-AnKnaben-Änzügen s,50 —l8Mk .

Von guten deutschen , englischen und
französischen Stoffen in eigener Werk¬

statt gearbeitet .
Spezial -Konfektions - Geschäft

Julius LvIisGß ,
M . Philipson Nachfolger ,

Hismarckstlaße tll .

FertigeBetten
Federn und Daunen ,— doppele gereinigt , —

Inletts , Betttuch -Leinerr,Bez«g-
stvsfe u . s . w . sehr billig im Autzver-

H. A. Lickier.

Die viel nachgefragten

l.smpsn -Lstinllöi'
find wieder vorräthig .

LI SerköE « - -.

8prv6tt8lunä6L
LMr ^ UKSMlLr

*UILlL «
irr IsVMsImsliavsii , RooQstrnsss 77 ,
(Loks äsr Lronsirstr.) am Nitt -
rvood , 28 . Okt., UsolmiittaAS von
2— 5 kffüi .

vr . mvä . L»rl UM «r,
^ UKönariLt an8 Oläondnix.

Feinste Pariser
Girinnii -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preist , gratis .

G » Henbelsohn, Berlin 8 . 14 .

Neue Evbsen ,
Vohnen ,
Zinsen ,
s)flauuren ,

Magdeb Suuevkohl
empfiehlt

W . H Renken .

»»

Erhalte in diesen Tagen

sebr släöae k-atibare

Tafel - Aepfel
per SS Liter S VS Mk .

Bestellungen nehme schon jetzt ent
gegen .

W . K . Aenken.
ln>ni!mvll«iii-resg» »«t
empfiehlt billigst

G . Vrnnr .

? Lck -

LöstLurLnt.
? Lrk-

Sonntag , 25 . Oktober 1891 :

Großes Ztreich - Concert
im Saale , ausgeführt vom

Musikkorps der Kaiser ! . 2 . Matr .-Division unter persönl . Leitung ihres
Musik -Dirigenten Herrn F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

III . v .

üotel 6>ng üllkenrollern.
6r6Ü. ^.nkrnAkii stöüiestst dtzg-iltivortenä, stiräet in äiosow

äa-üro äsr küngsn - ^ smilivn - ksil in äsr II . Hüllte äss
Nonnts Mvswdsr statt .

leisten riur Lin^eielinnnA äsr 3?li6i1nLlun6 rvsräsn äsu
Assiirtsv I 'nmilien unä Llleinstelienäen Herren reolilLsiliA vor-
KeleZt veräen , a,neli liefen solelie 2Uw Kleielien ^rveelce iw
Hotel ollen. Xiilwtzrlrsa.w wnelien äa.rk lost, änss vsrssüisäsns
Keelirte Plieilneliwer sieli Aenei ^t Zekunäen lraden, (Ins Vsr-
KnÜKön äes ^ denäs äureli tlientraliselie ^ nlkülirnnKen 2N sr-
Iiötien, rvelelie nneli äew Oonoerte unä vor Beginn äes Balles
stattllnäen rveräen . Boeliaelänn ^svoll

^riU»o1i»slLa1LQ.
Sonntag , den 25 . Oktober cv. r

Concert mit Tanzkränzchen.
Musik von dem Mnsikkorps der Kaiser!. II . Matrosen -Division .

Gut besetztes Orchester. » «»
Anfang 8 Uhr Abends Entree 30 Pfg .

O . 8 oIiolv i <tir .

Maler-Gelang -Verein ^Fiora^.
Glnlctdrrng

zu drm an;

Konaiag, 1. Rovbr. ec., im Zaale cker Karg Kolieazollera
statifinbrnden

LMullZsköstö
bestehcnd i,i

Eintrittskarten sind vorher bei den Vereins-Mitgliedern, sowie
Abends an der Koste zu haben .

Eintrittspreis 30 Pfg Ball 1 Mark .
Kassenössimng 6 Uhr. Anfang präeife V Uhr .

Dev Vorstand .

livtel öui-
g gokenrollem.

Heute Sonntaqr

Große Tanzmusik
bei stark besetztem Orchester .

M . Korjum .

LiülllälillK 2iilli Mtt - 8og . t
im Saale Bismarckstraste 4 ,

am Donnerstag , den 29 . d M und 2 Novbr d . I ,
Anfang Abends 8 Uhr

Eintrittskarten sowie Bedingungen sind im obigen Lokale
zu haben . Um zahlreichen Besuch bittet

Hochachtungsvoll

llz § pjM8M88 >1s koMltLs .

VtwrsrI »H»rv
empfiehlt in hübscher Auswahl billigst

Slaillllnsslsi -
in' Wilhelmshaven . l

Sonntag , SS. Oktober ! 8si :2 . Vmpellung im 2 . Abonnement .
Gastspiel v. Corn . Wunderlich.

1 . Auftreten des 1 . Komikers
DU ' Robert Gchwedler.

Zum ersten Male :

Einer MN ms'
kk Fent

'
w

Große Posse mit Gesang in 3 Akten
und 9 Bildern von D . Kalisch ,

Musik von Conrsdi .

z -
bi
A

Montag , 2 « . Oktober 18S1 ,
bleibt das Theater wegen Vorbereitung
zu dem vaterländischen Schauspiel

g '

Aönigin Luise
geschlossen. Alles Uebrige wie bekannt .

Die Direktion .

Nstb . Koskllknvbroin
m MillielmsliaiiM .

Sonntag , den SS . Oktober :

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1 . Erhebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Verschiedenes .
Alle Veceinsmitgliever werden hierzu

eingeladen . Der Vorstand .

2
ic

t ic
8, T
ß d>
s r

b<
u

^ gl

ĉ ür die mir zu meinem 50jährigen
O Dienstjubiläum so überaus zahlreich
zugegangenen Glückwünsche , sowie für
die überreichten werthvollen Geschenke
spreche ich hiermit allen Betheiligten
meinen herzlichsten und ganz ergebensten
Dank ans .

Blaubach , Bauschreiber .

S sis '

8ek«sirss-üs»8.
Alt - strasz « y .

Jeden Tag :

^ h

OlchOivn Colirerl.

s

!: b
L V

d

Miiis Lekikk ,
D . kiiitzr« IMs.

GcoßsNiisw ., gesikiMlkü . Racken
rn

Damen-RegenmSntel,
„ Wintermäntel ,
„ Jaquets , Capes ,

Kinder-Mäntel n. Jacken.
Dgrzngl . Kiß zn sollilen Prelsen .

8pZmI- Lliiif8l!lilM -Lö8M1
Julius Schiss ,

Al . I ' liilii »8oi » Xnelitttlxvi ' ,
Bismarckstraßs l2 .

vvr1or « L
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Die Expedition .

4I Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)
Die Bäncrin aber schüttelte nur den Kopf . — „ Vor meinem

Mann bist am sichersten in meinem Hof, " entgegnete sie. „ Wo

ich meine Blick' Hab '
, da bläht er sich nit auf , da zeigt er sich

wie er wirklich ist, — feig und schwach, — Dich aber , mein '.
Dirn '

, will ich nimmer lassen , — Du sollst zu mir kommen aus
den Bühelhof , gelt , Du hast mir 's versprochen , so bald Dein
Vater in die Erd ' gesenkt worden ist, dann kommst und bleibst
bei mir . Wir haben ja einen Feind , einen tiefen Schmerz , der
unser Herz erfüllt , — um mein '» armen Buben , den Heini
geht 's , — und so wollen wir auch zusammen Hausen nit wahr ? "

Vroni schluchzte leise an der Brust der treumeinenden Frau .
„ Ich dank ' Euch , Bäuerin , für Euer Lieb ' und Güt '

,
" murmelte

sie. „
's ist Alles so überraschend 'kommen über mich. — Ihr

seid nimmer Harb auf mich . — Ihr segnet unser ' n Bund , — 0
mein Gott , dann wird auch der Himmel gnädig sein, wird 's
gut fügen mit dem Heini . — Aber ich kann ' s schier noch nit
glauben !" —

„ Doch ,
' s ist so , liebe Dirn '

,
" murmelte die Bäuerin und

drückte das Köpfchen des Mädchen 's innig an ihre Brust . „ Ich
bin nit so schlimm , wie sie mich verschrei ' n im Dorf ' . — Freilich
wohl , ich Hab' ein gar gequält ' und verbittert Herz , und da
mag

's sein , daß ich ungerecht gegen mein eigen '
Fleisch und Blut

gewesen bin — aber jetzt, wo ich Dir tief in die Augen geschaut
Hab

' und Hab' Dich geseh'n in der Stund ' des tiefsten Leid ' s ,
jetzt weiß ich

' s , daß mein Bub 's gut haben wird bei Dir . —
Komm ' heim zu mir , dann wollen wir selbander zum Herrgott
beten , daß das Schlimmst ' nit gescheh'n und vielmehr die Unschuld
von unser ' m Heini erwiesen wird ! "

„ Ja , ich komm'
, Bäuerin, " stammelte Vroni . „ Mit warmem ,

dankerfüllten Herzen komm'
ich zu Euch !"

Leise liebkosend fuhr Frau Afra über die Stirn des leicht
erschauernden Mädchens . — „ Sag ' Mutter zu mir, " murmelte
sie leise und innig , „

' s klingt besser und vertraut , und ich Hab'
mir 's ja angelobt in dieser Stund '

, daß ich Dir eine Mutter sein
will in Zukunft . "

Dann richtete sie sich entschlossen auf . — „ Jetzt geh ' Du
zu Deiner Pflicht , — mich ruft ' s in den Hof zurück . Morgen
Nachmittag , wenn sie Deinen Vater gebettet haben im Grab ,
kehrst nimmer zurück in dies Haus . Das Wenig '

, was Dir ge¬
hört , packst zusammen und ich laß 's später holen durch mein Be¬
find '

. — Auf Wiederseh 'n also , Vroni . "
Das Mädchen gab der Bäuerin über die Wiese ein Stück

Weges das Geleit und dann , als sie sich endlich , trennten , da
schaute sie thränenerfüllten , dankbaren Blickes der gebrechlich
wankenden Frau nach , die von aller Welt als herzlos und über¬
hart verschrien war und die ihr in stiller , verschwiegener Aus¬
sprache einen tiefen Einblick in ihr todtwundes , liebeheischendes
Herz gewährt hatte .

11 .
Schuldig !

In den nächstfolgenden Wochen legte der Pilzsepperl eine
gar große und ungewohnte Anhänglichkeit an den Bühelhof an
den Tag .

In jeder Woche ließ er sich zu wiederholten Malen auf
demselben sehen, obwohl er durchaus nicht sonderlich willkommen
geheißen wurde . Die Bäuerin hatte ihm vielmehr schon wenige
Tage nach dem Begrähniß des Försters in Gegenwart der Vroni ,
die nunmehr ihre Einkehr auf dem Bühelhofe gehalten hatte , mit
nackten und dürren Worten gerade herausgesagt , daß sie ihn für
einen ganz durchtriebenen Spitzbuben halte , der in gewisser Hin¬
sicht am Tode des Försters Heidinger mit die Schuld trage ; zum
wenigsten habe er sich zu einem gar zweideutigen Zwischenträger¬
dienste hergegeben . Dazu aber hatte der Pitzsepperl nur de- und
wehmuthig die Achseln gezuckt und mit der Miene eines unschul¬
digen , neugeborenen Kindleins gemeint , er wisse von gar nichts
und die Bäuerin thue ihm himmelschreiendes Unrecht , wenn sie
ihn derart verdächtige .

Die schroffe Abweisung , die ihm Frau Asra , welche immer
in sich gekehrter und schweigsamer wurde , angedeihen ließ , schreckte
den Hausirer nicht vom Wiederbetreten des Bühelhofes ab . Wo
er nur eine Gelegenheit ausfindig machen konnte , die ihm einen
Schein von Berechtigung verlieh , durch den breiten Thorbogen in
den Hos einzuhumpeln , da geschah es sicherlich ; sonst aber strich
er , wie ein lauernder Wolf beutelustig wohl zur Nachtzeit ein
Gehöft beschleicht, in der Nähe des Bühelhofes umher .

Kam ihm der Bauer in Sicht , dann humpelte er sicher eil¬
fertig auf ihn zu und wisperte gar geheimnißvoll mit demselben .
Der Mienenausdruck Rudi Miklaus war dann immer ein dro¬
hender und unwirscher , aber im Gegensatz dazu sprach er freund¬
lich und herablassend zu dem Verkommenen .

So hatte der Pilzsepperl den Bauer einmal wieder einen
Büchsenschuß oberhalb des Gehöfts erspäht . Als nun Rudi
Miklau in seiner gewohnten Sonntagsgewandung , offenbar auf
dem Wege nach der Waldschänke begriffen , an dem Standorte des
Pilzsepperl vorüberkam , da hinkte ihm dieser eilfertig in den
Weg .

„ Schau , schon wieder hiesig ? " empfing ihn der Bauer , wäh¬
rend ein unmuthiger Ausdruck sein Gesicht durchfurchte . „ Machst
Dich ein wenig überflüssig hier , was willst schon wieder ? "

„ Hm , ich war in der Kreisstadt , Bauer , aus dem Gericht, "

begann der Pilzsepperl allsogleich mit einem gar verschmitzten
Augeubltnzelu , während er sich ganz dicht an Rudi Miklau heran¬
stellte und so gedämpft sprach , als ob er fürchte , die schon win¬
terskahl gewordenen Bäume könnten etwas von seinen Worten
hören und weiter künden .

„ So , schon mal wieder , was ist denn los ? "
„ Mein Gewissen läßt mir keine Ruh '

, Bauer , — mein
Gewissen, " murmelte der Pilzsepperl mit gar kläglicher Stimme

und dabei verdrehte er die Augen scheinheilig himmelwärts ,
„

' s ist auh ein gar böser Handel , in den ich gerathen bin durch
Euch . "

„ Durch mich ? " knurrte der Bauer wieder , ihn zugleich mit
einem tückischen Blicke messend . „ Ich wollt '

, Du hätt 'st mir mein
Ruh ' gelassen von jeher ! "

„ O jeh , 0 jeh , das Hab
' ich nit um Euch verdient, " zeterte

der Alte . „Aber auf 'm Gericht setzen mir die Herren gar Harb
zu , — der Heini beruft sich in einem fort auf mich. Ich
müßt ' s beschwören können , daß mir die Gret ' vom Alieser
Botschaft aufgetragen hätt ' wegen des Schießzeugs und —
und — "

„ Nun , ich denk' d 'rüber sind wir einig, " unterbrach ihn Rudi
Miklau unfreundlich . „ Jetzt stellst mich schon zum zehnten Mal
— hast 's noch nit bericht '

, wie ich Dir 's gesagt Hab'
, — weißt

einfach von nix !"

„ Ja , ja , — aber heut ' erst meint der Gerichtsrath ,
' s ging '

dem Heini an den Kragen , wann ich nix wüßt ' — und dabei
schaut er mich so wundersam an , - - ich glaub '

, er riecht den
ganzen Braten . "

Dabei fuchtelte der Pilzsepperl aufgeregt mit den spindel¬
dürren Armen in der Luft herum .

„ Was geht Dich 's an, " fuhr der Bauer ihn barsch an .
„ Ich denk '

, der Heini ist so nit nach Deinem Gusto gewesen .
Wirst doch der Gret ' nit Ungelegenheiten machen wollen , —
überdies sie sagt ja ,

' s wär nit wahr , sie ist gleich bereit , Dich
Lügen zu strafen . "

Der Pilzsepperl kraute sich hinter den Ohren , während zu¬
gleich ein listiger Blick in seinen Schweinsäugelchen aufleuchtete .
— „ Nun freilich wegen Dem, " brummte er mit eigenthümlichem
Minenausdrucke . „ Das wär 's ja , sagt der Amtsrath , die Gret '

will auch nix wissen von dem Auftrag '
, den ' s mir 'geben hat .

Und heut ' nun , in aller Früh '
, als ich auf 'm Gericht war , da

ist der Hein , ' holt worden aus dem Gefängniß , — 0 Du mein
lieb 's Herrgöltleiu , wie sah der Bursch ' aus , erbärmlich war ' s ,
hohläugig , schlottrig , die Gefängnißluft hat ihm hart zugesetzt ,
— 's ist der stolz ' Jungbauer vom Bühelhof ' nimmer , — und
Thränen sind ihm gar in den Augen gestanden , als er mich be¬
schworen hat , ich möcht 's doch künden , wie 's in Wahrheit
ist , — und der Gerichtshof hat mir auch zugesetzt und —
und — "

Rudi Miklau stieß plötzlich einen wilden Fluch aus . — „ So
und da hast 's ' rausgesagt , Du altes Schwatzmaul, " sagte er zähne¬
knirschend .

Ordentlich betrübsam schüttelte der Pilzsepperl den Kopf . —

„ Ich hab ' s Euch doch versprochen gehabt ,
' s Maul zu halten, "

meinte er kläglich, „ und was ei» braver Mann ist, der hält sein
Wort . Aber ' S ist mir hart angegangen , gar hart , und wann
ich

' s recht bedenk ' — jetzt zur Adventszeit will ich zur Beicht '

gehn , am End ' spricht mich der Herr Pfarrer noch gar nit
mal los . "

Ein verächtlicher Ausdruck trat in die Züge Rudi Miklaus .
Jetzt griff er mit der Rechten in den ledernen Hosensack und
klimperte mit den darin befindlichen Silbergulden .

Bei diesem Klange spitzte der Pilzsepperl die Ohren und warf
einen gierigen Blick auf den Bauern .

„ Bist ein Haderlump ' " lachte dieser rauh auf , zugleich fünf
oder sechs Gulden hervorziehend und in die schwielige Rechte des
Pilzsepperl drückend .

„ Tausend „ Vergelt 's Gott, " dankte dieser in überschweng¬
licher Weise . „ Seid ein braver Mann , ein guter Mann , Bauer ,
könnt Euch auf mich verlassen . Ich schweig' still , fein still —
was geht 's mich an . — "

Dabei zwinkerte er gar listig mit seinen Schweinsäugelchen
den Bauer an .

„ So mach'
, daß Du weiter kommst, " brummte Rudi Miklau .

„ Aber das sag '
ich Dir , jetzt läßt mich aus mit der Geschicht' ,

und überdem weißt , wie ich
's halt — ist die Verhandlung vorbei

und haben
' s den Heini verknackt — Hernachen kriegst 200 Gul¬

den ausgezahlt . "

Ohne ein weiteres Wort zu verlieren , ließ er unvermittelt
den Pilzsepperl stehen und setzte dann seinen Weg bergauf¬
wärts fort .

Der Hausirer sah ihm eine Weile mit vielsagendem Gesichts¬
ausdrucke nach , und humpelte dann langsam höhnisch grinsend von
dannen .

Tiefe unmuthige Falten lagerten sich auf dem Gesicht des
Bauern , als er gedankenvoll vorwärts schritt .

Nach einer Weile spie er giftig zu Seite . — „ Ich wollt ,
ich dürft ' das Schwatzmaul kalt machen, " brummte er ingrimmig
vor sich hin . „ Eine Sünd ' und Schand ' ift's auch von der
Gret '

, daß sie g
' rad auf den Haderlumpen gefallen ist . Ein

Blutsauger ist
's — einen Gulden um den andern lockt er mir

aus dem Hosensack ! Aber sie sollen 's nur erst festgemacht haben
mit dem Heini , die Stadtherrn beim Gericht — hcrnachen — "

Er endigte nicht , sondern beschleunigte seine Schritte , die
ihn in kurzer Zeit nach der Waldschän ! ' führten .

In dieser war Alles beim Alten geblieben .
Die Gret ' saß wieder hinter einem Fenster und strickte.

Aber ihr Gesicht war gar bleich und übernächtig geworden , in

ihren dunklen Augen glühte ein unheimliches , verzehrendes Feuer
und ein verbitterter , rachelüsterner Zug hatte sich tief um ihre
Mundwinkel eingegraben .

Sie empfing den Eintretenden mit einem kurzen Kopf¬
nicken .

„ Nun , wo ist der Vater ? " brummte der Bauer , ihr ober¬
flächlich die Hand reichend .

Es war , als ob die Dirne unter seiner Berührung leise er¬
schauerte .

„ Wieder drunten im Keller, " lautete ihre in gleichmüthigem
Tone gegebene Antwort . „ In der letzten Zeit kommt er schier
nimmer ' raus , hat sich den Trunk gar arg lustig angerhan . "

„ Ist seine Sach '
,
" brummte der Bauer und ließ sich dicht

neben dem Mädchen nieder .
„ Nun und — ,

" frug er plötzlich in gedämpftem Tone ,
„ warst gestern in der Stadt auf ' m Gericht ? "

Das Mädchen nickte bestätigend mit dem Kopfe . — „ Ja ,
haben mir hart zugesetzt , die Herren vom Gericht . "

„ Bist auch dem Heini gegenübergestellt worden ? "

„ Ja freilich , aber ich bin fest geblieben . — Er hat mir in 's

Gesicht hineingesagt , daß ich ihn in 's Unglück stürzen wollt ' ,
's mag nit weit ab von der Wahrheit sein , aber die Schand ' ,
die er mir angethan hat — "

Sie brach plötzlich ab .
Der Bauer pätschelte leise ihre Hand . — „ Recht so ,

's

muß zum End ' kommen, " flüsterte er . Auf dem Hof ist auch ein

Höllenleben . Woher niein albern Weib , die Afra , Botschaft be¬

kommen hat , ich weiß 's selbst nit , aber sie ahnt , — in 's Ge¬

sicht ' nein hat ' s niir gesagt , daß ich die Händ ' im Spiel hätt ' .
Freilich , ich Hab

' gelacht , beweisen kann sie uns nix . Aber wur¬
men thut 's doch, — 's ist nimmer auszuhalten , — ein End '

muß bald werden , sonsten . " —

„ Vorhin war der Lumpes , der Pilzsepperl da, " berichtete
die Gret ' nach kurzem Stillschweigen . „

' s ist gar ungeschickt
'kommen . Der Vater war dabei , — Hab' ihn kaum zum Schwei¬
gen bringen können , den dummen Narr ' n . "

Rudi Miklau machte ein unmuthiges Gesicht . — „ Das

hätt ' st doch geschickter anfangen können, " knurrte der Bauer .

„ Aber so seid Ihr Weibsleut ' all '
, lange Haar '

, kurzer Sinn .
So ' n Schwatzmaul zum Vertrauten nehmen , — mir schindet er
einen Gulden um den andern aus der Tasch '

. " —
Die Gret ' sah gleichmüthig Verein . — „ Was gescheh'n , ist

nimmer zu ändern, " versetzte sie. „ Der Pilzsepperl kann nit viel

schaden, denn da steht Aussag ' gegen Aussag '
. "

Der Bauer beugte sich noch näher zu ihr . — „ Nun , wie

ist's , bist festgeblieben ? " frug er , „ für die nächste Woch ' ist die

Verhandlung angesetzt ! "
Ein eiserner Entschluß prägte sich in den Minen der Gret '

aus . — „ Was ist das für eine Frag '
,
" meinte sie. „ Ich denk' ,

wir sind weit genug gegangen . Ich Hab
' mir ' s in den Kopf ge¬

setzt , Bäuerin auf dem Bühelhof zu werden , um den Heini ist
mir ' s nit , Ihr seid mir auch recht , wann ich nur Bäu 'rin
roerd '

. "
Sie heftete plötzlich den Blick mit durchbohrendem Ausdrucke

aus den Bauern , der zur Seite geschaut hatte , sich jetzt aber be¬

mühte , ihren Blick standhaft auszuhalten .
„ Mir ist manchmal gar so eigen, " begann sie wieder in

flüsterndem Tone , „ als wollet Ihr mich htntergeh 'n , Miklau .
Aber dann nehmt Euch in Acht , nehmt Euch in Acht , sag ' ich
Euch . Ich bin still wie das Grab , kann aber auch laut sein —

und Ihr wißt doch, Ihr seid in meiner Hand . "

Der Bauer wollte wie beschwichtigend seine Hand auf ihren
Arm legen , aber wie von einem plötzlichen Abscheu erfaßt , fuhr
die Gret ' zurück.

„ Laßt das, " meinte sie kurz und herb . „ Wann ich g
' rad

an jene Nacht denk'
, dann ist mir 's so eigen . " —

Der Bauer sah sie unfreundlich von der Seite an .

„ Dummer Schnack , was weißt viel von jener Nacht , — was

geht 's Dich an . "

Plötzlich hob ein tiefer Seufzer die Brust der Gret '
. „ Ich

wollt '
, ich wüßt ' nix davon, " versetzte sie mit zuckenden Lippen ,

dann aber schüttelte sie hastig den Kopf . „ Das ist dummer

Schnack , — 's ist nun ' mal so , — und ich hab 's selbsten nit

anders gewollt . Ich wollt nur , die nächste Woch ' wär erst vor¬

über und ich hätt ' schon geschworen . " —

„ Da liegt nit viel d' ran, " lachte Miklau leicht auf . „Das

ist in einer halben Minute gescheh'n . Ein paar Wort '
, den

Finger hoch und der Heini sitzt im Kasten . "

Mit ihren dunklen , nächtigen Augen starrte ihn die Dirne

kopfschüttelnd an . „ Wie Ihr das so leicht
'raussagt, " murmelte

sie mit gedrückter Stimme . „ Freilich , nur ein paar Worts sind 's ,
— aber was hängt d' ran . Manchmal in still verschwieg

'ner

Nacht überkommt 's mich so wundersam eigen , dann ist' s , als ob

mich Eins zurückhalten wollt '
, meinen Herrgott abzuschwören ,

und doch — und doch — ich kann nit anders . "

(Fortsetzung solgt .)

Vermischtes .
München , 22 . Oktober . Im Ausschuß der Abgeordneten¬

kammer zur Vorberathung für die Novelle zum Verehelichungs -
und Heimathsgesetz wurde die Rückwirkbarkeit der neuen Bestim¬
mungen berathen . Der Minister des Innern sprach sich für die

Rückwirkung derselben aus , sonst sei das neue Gesetz werthlos .
Der Juftizminister wies darauf hin , daß in zweifelhaften Fällen
der Richter entscheiden werde . — Im Finanzausschüsse erklärte
der Finanzmtnister , Süddeutschland bevorzuge die silbernen
20 -Pfeunigstücke , eine förmliche Einziehung derselben sei nicht be¬

schlossen Die Ausprägung der vorgesehenen Summe an Nickel¬

münzen sei noch nicht beendet . Die Staatsüberschüsse würden

stets vorzüglich angelegt . Betreffs der angeblich zu hohen Ueber -

schüsse der Notenbank gab der Minister beruhigende Versicherun¬
gen ab .

— (Ein neuer kaiserlicher Salonwagen . ) In den Werkstätten
der Breslauer Aktiengesellschaft für Eisenbahn -Wagenbau (Linke )
ist für den Gebrauch des Kaisers soeben wiederum ein Salonwagen
fertig gestellt worden , der an Comfort und Eleganz alle bisher in

denselben erbauten weit übertrifft . Wenn man den Wagen von
der Stirnseite betritt , gelaugt man in einen als Wartezimmer ge¬
dachten Vorraum und aas diesem in einen eleganten , durch meter¬
breite Spiegelglnsfenster erhellten Salon , au den sich ein kleiner

Salonraum anschließt . Dieser letztere läßt sich durch Einschieben
einer Wand in einen Gang und ein Schlafzimmer verwandeln , so

daß der Wagen auch für längere Reisen und besonders für Nacht¬

fahrten benutzt werden kann . An diesen zweiten Salon schließt

sich ein Toilettenraum für den persönlichen Gebrauch des Kaisers ;

dieser Raum mündet in einen Raum , sür die Dienerschaft und in

einem Theile desselben befindet sich der Ofen für die Zentralheizung ,

sowie das Wasserreservoir sür die verschiedenen Toiletten . Der

Wagen wird in allen Abtheilungen durch Gas erleuchtet ; sür evt .

Fälle ist zugleich eine Kerzenbeleuchtung angebracht . Es versteht

sich von selbst, daß die Salonröume mit demjenigen gediegenen
und feinen Geschmack ausgestattet sind , welchen der Leiter des

Etablissements bei den früher gebauten Salonwagen für den Ge¬

brauch des Kaiserpaares an den Tag gelegt hat , und welcher der

Breslauer Gesellschaft wiederholt derartige Aufträge zugeführt hat .

Neben Gediegenheit und geschmackvollem Aussehen ist auch auf

Bequemlichkeit die weitgehendste Rücksicht genommen ; so kann

z . B . in dem improvisirten Schlafzimmer vom Bette aus durch
eine Zugvorrichtung die Beleuchtung gedämpft und durch elektrischen

Glockenzug können der Dienerschaft verschiedene Befehle ertheilt
werden . An der Wand , welcher die beiden Salons trennt , befin¬

det sich eine Platte , welche ausgeschlagen einen ziemlich bequemen

Schreibtisch abgiebt , und zwar läßt sich derselbe in jedem der beiden

Salons Herstellen , ohne daß der Raum beengt wird , wenn der

Kaiser sich nicht mit schriftlichen Arbeiten beschäftigt . Der neue

Salonwagen ist seinem Bestimmungsort bereits zugeführt worden ,
um nach

"
erfolgter Besichtigung und Abnahme durch die zuständige

Behörde dem kaiserlichen Wagenpark eingereiht zu werden .
Lissabon , 21 . Okt . In dem Militärgefängniß brach heute

eine Meuterei aus . Die Gefangenen schrieen : „ Tod der Muni -

cipalgarde ! " Alle auf das Gefängniß zulaufenden Straßen wurden
von der Polizei gesperrt . Die Munieipalgarde gab vier Salven

auf die Meuterer ab und verwundete dabei mehrere . Eine starke



Kavallerieabtheilung wurde zur Unterstützung der Municipalgarde
herangezogen .

Rom , 20 . Okt . Der Abgeordnete Graf Antonelli hat die
Initiative zu einem anläßlich der Feier der silbernen Hochzeit des
Königspaares zu veranstaltenden Volksfeste ergriffen .

Madrid , 22 . Okt . Das Oberthal des Guadiana ist über¬
schwemmt . Die Nebenflüsse sind Nachts über 4 Meter gestiegen .Viele Häuser , Menschen und Vieh sind vom Wasser fortgerissenworden . Die ganze Ebene steht unter Wasser . Zahlreiche Ort¬
schaften stehen in großer Gefahr und entbehren , da sie vom Wasser
umgeben sind , aller Lebensmittel . Die Verbindung ist vollständig
unterbrochen .

Glogau , 21 . Okt . Das Einjährig -Freiwilligen -Examen hat ,dem „ Niederfchl . Anz . " zufolge , dieser Tage der 17 jährige Sohn
Arthur des hiesigen Juweliers Harmsen vor der Prüfungskommissionin Liegnitz bestanden und zwar auf Grund seiner tüchtigen Leistungenim Kunsthandwerk als Goldarbeiter . Bekanntlich entbinden her¬
vorragende Arbeiten die Künstler , Kunsthandwerker usw . von der
Prüfung in den wissenschaftlichen Lehrfächern , welche sonst gefordertwird .

— (Das Keimen von Rüben , Kartoffeln u . s. w . im Winter
zu verhindern .) Der Rittergutsbesitzer Vidrans -Wendhausen bei
Hildesheim hat , wie die „ Mtlchzeitnng " schreibt , ein Patent
erhalten auf ein neues Verfahren zum Einmiethen von Rüben ,Kartoffeln u . s. w . um das Auswachsen derselben zu verhindern .Der Erfinder geht davon aus , daß das Auswachsen der betreffenden
Früchte in Erdgruben als lediglich auf die ausstrahlende Erdmärme
zurückzuführen sei , und daß deshalb die Abhaltung dieser Erdwärmedas Üebel verhindern müsse . Er hat dies zu erreichen versucht
durch Anlegung einer oberirdischen Miethe in der Weise , daß eine
untergelegte Asphaltschicht von 1 our Stärke die Erdwärme ab¬
halten soll . Die Versuche sind nach den Mittheilangen günstig
ausgefallen ; unter Anderem sollen die auf diese Weise einge -
mietheten Nüben während 2 ^ Monate langer Aufbewahrungnur 0,15 pCt . Zucker verloren haben , während die in gewöhnlicher
Weise conservirten Rüben 2 /̂z pCt . Zucker einbüßten . Statt der
bisher angewendeten nicht transportablen gegossenen Asphaltschichtwill der Erfinder künftig Jfolirplatten aus porösem vegetabilischemmit Gudra getränkten Stoff verwenden . Das Quadratmeter
dieseer Jfolirplatten soll 70 Pfg . kosten . Der Patentinhabertheilt mit , daß er Jedermann gestatte , während des bevorstehendenWinters sein Einmiethungsverfahren bis zu dem Ertrage von 10
Morgen Rüben frei von Liceuzabgabe zu prüfen ; er bittet nur ,seinem Vertreter Karl Schulz jr . in Magdeburg Anzeige davon
zu machen .

Leipzig , 22 . Okt . Unter der Spitzmarke „ Lrrrrm erstens "
ringen die Grenzboten in ihrem letzten Hefte folgende Notiz :

fiDaß der Sohn eines Regierungspräsidenten beim Abiturienten¬

examen durchfällt , ist zwar traurig , aber nicht unerhört , daß der
Vater vom Direktor die Arbeiten seines Sohnes cinfordert , uni
das Urtheil der Lehrer zu prüfen , ist seltsam , daß der Direktor
diese Forderung abschlägt , ist erfrischend , daß der Dnrchgefalleneein halbes Jahr später die Prüfung an einem anderen städtischen
Gymnasium mit Auszeichnung besteht , ist merkwürdig , daß der
Direktor dieses städtischen Gymnasiums bald darauf an eine könig¬
liche Anstalt berufen wird , ist sehr eigenthümlich .

Litterartscher .
— Der bei Lebzeiten heftig angefeindete Intendant des Stuttgarter Hof¬theaters , Feodor Wehl , bat , wie erst jetzt bekannt wird , feine Mußestunden dazubenutzt , kritische Aufsätze über die Auffassung und Wiedergabe der bedeutenderenRollen unserer klassischen Dramen niederzüschreiben . Diese Auf ätze sind nachWehl 's Tode von Dr . Eugen Kilian gesammelt worden und in der Schulze ' schen

Hofbuchhandlung (A . Schwarz ) in Leipzig und Oldenburg als „ DramatischeBausteine " erschienen . Wenn auch der Inhalt der Wehl '
schen Kritiken sichzunächst an die Darsteller , Bühnenleiter und Kritiker wendet , so geben sie dochfür jeden Kunstfreund eine solche Fülle von Anregung und Belehrung , daß sieauf mehr als eine flüchtige Lektüre Anspruch haben . Insbesondere verdienen

Wehl 's Ansichten über die Schaubühne , wie über Schiller die lebhafteste Be¬
achtung . Das werthvolle Büchelchen ist durch alle Buchhandlungen zu bezieheni nd kostet 2 Mk 40 Pf .

— „Die gefiederte Welt ", Zeitschrift für Bogelliebhaber , -Züchterund -Händler , herausgegeben von Dr . Karl Ruß (Magdeburg , Creutz 'sche
Verlagsbuchhandlung .) „Die gefiederte Welt " erscheint als Wochenschrift im20. Jahrgang und bringt Anleitung zur Haltung . Pflege und Züchtung aller
Stubenvögel , Nachrichten vom Vogelmarkt , Mitteilungen der Züchter und er¬
fahrensten Pfleger ; außerdem ertheilt der Herausgeber Auskunft und Rathschlägeauf allen diesen Gebieten ; tm Anzeigetheil sind die beliebtesten Vögel angekündigt .

— (Im Reiche der Coulissen .) Schon oft ist das Theater zum Gegen¬
stand der Schilderungen in Wort und Bird gemacht worden , aber noch niemals
dürlte dieselbe m einer solchen reizvollen Tilderpracht dem Leser geboten sein,wie dies jetzt von Seiten der trefflichen tllustrirten Zeitschrift „ Moderne
Kunst" (Berlin , Rich. Bong) geschieht . Das soeben erschienene dritte Heftschildert das Privatleben der Schauspieler und führt uns einige interessanteMomente in fesselnden Bildern vor , von denen ..Die Morgenlekiüre der Schau¬
spielerin " und „ Der Besuch des Kunstmäcens " als prächtige Aquarell -Jllu -
st .ationen das größte Lob verdienen . Andere zu dem Artikel gehörende Bilder
sind „Der Naturbursche seine Rolle studirend "

, „Der Heldenvater in seinem
Heim " und „Einzug in Las neue Heim " . Der Preis des Vierzehntagsheftes
beträgt nur 60 Pfg .

Leipzig , 21 . Okt . Ueber das große Bersandthaus May u . Edlich in
Leipug -Plagwitz bängt die neueste Nummer der „Jllustrkten Zeitung " aus
der Feder eines bekannten Feuilleton ! sten einen größeren , mit Illustrationen
versehenen Art '

ke' , d . r in origineller und amüsanter Form die Entstehung , das
allmählige Anwachsen und den jetzigen Riesenbetrieb dieses Weltgeschäftes schil¬
dert . Nament ' tch was da über Wesen und Bedeutung des Versandtgeschäftes
gesagt ist, erscheint uns bemerkensweäh . Die Abhand ' ung über das Versandt¬
geschäft und seine Bedeutung insonderheit für alle Kulturmenschen die auf dem
Lande und in kleinen Städten wohnen , ist in die Form eines Zwiegespräches
zwischen dem Aeuilletonisten und der Gattin eines in Hinterpommern einsam
hausenden Oberförsters gekleidet. Nachdem sich die Dame an der Verblüsthett
ihres Besuchers über den sie hier im „Urwald " umgebenden Komfort geweidet,
giebt sie dem erstaunten Großstädter des Räthsels Lösung mit den Worten :
„ Hier haben Sie meine Bezugsquelle und mein Allkausshaus , das mir die

Neuheiten und den modernen Kom ' ort auf eine einfache Bestellkarte hin ins
Haus liefert ." Damit — so heißt es weiter — holte die schall: aft Lächelnde
einen stattlichen Band von ihrem Schreibtisch und legte ihn in meine Hände :
es war May u . Edlich's neuester „Jllustrirter Katalog " .

Problem Nr . 67 .
Von Tb . Strauß in Düsseldorf .

Schwarz .

DG
M

M M
M — M «

.
ndoäekgd .

Weiß . (4-1- 7 ,
Mat in drei Zügen .

Mittheilungen .
De : in Aussicht genommene nochmalige Wettkampf zwischen Steinitz und

Tschigorin wird wahrscheinlich im Dezember dieses Jahres in Havanna seinen
Anfang nehmen . Der Gewinner der ersten 10 Partien ohne Einrcchnung der
Remisen wird aus dem um einen beiderseitigen Einsatz von 200o Psd . St .
gespielten Kampfe als Sieger he Vorgehen.

Der amerikanische Schachmeister Pollock gab am 24 . vor . Mts . in der
Baltimore Lbeß Association zur Eröffnung der Wintersaison eine Simultan -
Vorstellung gegen 23 Gegner ; er gewann in 4 Stunden 18 Partien , verlor 2
und machte 6 remis .

Preis - Räthsel .
1 2 3 4 — Der Liede Trank .
1 3 2 4 — Die Großstadt mit der Freundschaft Dank .

Auflösung des Preis -RSthfels i« Nr . 24S :
Auguste Victoria — Deutsche Kaiserin .

Adelheid — Ulme — Glogau — Unterkunft — Sokrates — Teinach - Erde
— Volapük — Jndis — Er cri — Taunus — Ode — Reiher — Im !

— Asten .
Es gingen 9 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Elisabeth Pletz .

Bekanntmachung.
Die beim Rathhausbau erforderlich

werdenden Klempner - und Dachdecker -
Arbeiten sowie die Lieferung der schmiede¬
eisernen Thurmspitze und des Ankers
für den Sitzungssaal sollen vergeben
werden .

Kostenanschläge u . Bedingungen liegen
in unserem Bureau aus . Angebote
sind uns bis
Montag , den SS . ds . Mts .,

Mittags IS Uhr ,
einzureichen .

Wilhelmshaven , 19 . Okt . 1891 .
Der Magistrat.

Oetken .

Zu vermiethen
zwei fein möblirte Zimmer mit
Burschengelaß zum 1 . Novbr .

Ernst Meyer , Rothes Schloß.

Freundliches Logis
für junge Leute .

Neuestraße 11 .

Bekanntmachung .
Nachdem das Vertheilungsregister be¬

züglich der in der katholischen Schulacht
Bant - Heppens - Neuende pro 1 . Mai
1891/92 nach der Eiukommeuster , bezw .
nach der Grund - und Gebäudesteuer
aufzubringenden Schulumlage während
der Zeit vom 5 . bis 19 . d . Mts . ein¬
schließlich zu Jedermanns Einsicht offen
gelegen hat , wird dasselbe hiermit voll¬
streckbar erklärt .

Die Hebung der Schulumlage für
das Sommerhatvjahr — 1 . Mai bis
30 . Oktober — findet in der Zeit vom
20 . bis 27 . d . Mts . täglich (mit Aus¬
nahme des 25 .) von 9 — 12 Uhr Vor¬
mittags und von 3 — 7 Uhr Nachmittags
im Hebezimmer des Rechnungsführers
Schwttters Hierselbst , Nordstr . 11
statt .

Bant , 2 . Oktober 1891 .
Der Schulvorstand .

Kühling .

» « « stvllaiix 188S .

für 2 )unge Leute bei
F . Rieger , Altestraße21.

Schnlacht Neilbrcme«.
Zur Hebung der SchnlttMlage

nach dem Einkommen setze Termine an
auf den SS . - . M ., von Morgens

10 — 12 , Nachm . 2 — 6 Uhr , in meiner
Wohnung für Nenbremen ;

NM SV . d. M . in Decker 's Gast¬
hofe für Kopperhörn .

Neubremen , 20 . Oktbr . 1891 .

Jurat und Rechnungsf .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Wohnung
3 resp . 4 Räume nebst Zubehör .

Grenzstraße 30 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

Oldenburgerstraße 1 .

Zu vermiethen
» MO aus gleich oder später eins schöne
Etagenwohnung von 4 oder 5
Räumen mit Wasserl . , abgeschl . Korridor ,
Kammer , Keller nebst Zubehör .
I . A . Tapken , Banterstraße 14 ,

beim Bahn tos .

Weder Steinkohlen noch Coaks ,
noch Brennholz , noch gewöhnbchec
Torf entsprechen , allein für sich,
allen Bedürfnissen des Haushalts voll¬
kommen , während neben dem aus einen
ganz eigenartigen Rohmaterial hergestellt .

streler R» Mni - In ! ,
wegen der in ihm vereinigten guten
Eigenschaften , ein anderes Brennmaterial
im Haufe vollständig entbehrlich ist

Derselbe eignet sich zum Feueran -
machen , er genügt auch bei strenger
Kälte zum Erwärmen größerer Wohn -
räume , er hält gute Kohle , er wird
in der Küche besonders geschätzt, er be¬
darf zur Lagerung eines verhältniß -
mäßig kleinen Raumes , er wird auch
in regnerischer Jahreszeit in bester
Qualität und durchaus trocken geliefert ,
er ist preiswürdig .

Der Torf wird geführt von Herren :
K . Seeliger , Wilheln sh -, Bismarckstr . ,
K . Sosath , das

egener , das . Börsenstraße ,
ahr , das.
KarMS, das . Nenestraße

K . Kenkyoff , Bant ,
Frau K . Jordan , das . ,
Herr » K. Schmidt , das .,

K . K . Iauffe « ,d ' .
D . K . Jürgens , Heppens
K . Mßman « , das
A . M . Wrämer , das
K . Kranke , das . .
Ehr . Kor « , Neubrcmen ,
K . NatS . das . ,
K . Menke « , Kopperhörn ,
Keiur . Keeren , Schaar ,
D . Kimme « , das .

Ku86dmallll L Vs . ,
Mafchinentorf - Fabrik ,

Barel

ÜS8 8Mn 8le kiek sei kllsii v«il! N .W Akk
oivW OsijWiM , vslovsi sin uitsissMNtorss rv , rL küs äM „ IlltsresMntssteii L »fA «8 äer Veit "
em uns sinssnäst . vsr 4,st - toro ist sin Wüublgos LnnstvsiL mit LnnLorton Wiaoin viw viiv
Liskrst xsxon Linssnäunx von M t?k. als voxxsldrisk Msotlosson krsnco vorsnn ^t .

efucht
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Conditorei .

Näheres in der Exped d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . November zwei schöne trockene
Etagenwohnungen mit abgeschl . Korridor
von je 4 Räumen , Kammer und allem
Zubehör , Miethpreis 285 Mk .
K - ffma««, »>u : Wllhclmshavenerstr. 6.

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine

Etagen - Wohnung ,
5 Räume nebst Zubehör, . Preis 320
Mark , ferner eine OberWohNNNg ,
Preis 120 Mark . Näheres

Banlerstraße 12 .

IiNÄON
zu ve mleiyen , ev . per sofort — 2 gr .
Spiegelscheibe, ! — mit oder ohne Woh¬
nung . Dorrinck ,

Man kustst
viektirielu -dsi äsin Osdrauod .von
« vmg -r « ',bbslbonbon8 . Li-Wig Liolisr , 6e -
soiimsek vorLÜAlioli , Wirkung Krosss -rt ^s .im LcSbrauoli bl !iig8t .

Irr kaoksten L 15, 25 u . 50 kitz .

boi K1 « I» Drossoutr

Für Herren
hellseidene und weiße

V . H . Liihrniann ,
Wilhelmshaven ,

Spezial -Geschäft für Herren - und
Knaben -Garderoben .

Vkrsetzungs halber
ist auf sofort oder zum
frenndl . Wohnung ,
35 k , zu oermielheu .

1 . Novbr . eine
Blsmarckstraße

Lampe .

Buckskin -, Kammgarn -,
Cheviot - Paletot -Stoffe ,
schwarze Tuche , Satins re ,
Livree -, Jagd - Billard -
Tuche iendci an Private z »
Fabrikpreisen das

Tilch-Favrik -Depot
0.6 .llolirksusenMlSiiksi '

g M .lls»s.
Silberne Medaille Jnd .-Ausst .

Wittenberg 1869 .
Muster franko zu Diensten .

Lei SorlLk'i VOL OiLkirr «»

V6rl3 -NA6 rr> äas mit !tid .
2000 Öi ' i§ i.n 3>1§ rös 5;6 vsrsokev «

vori Lk' l' äol' Oöttinr .Qp IN 0 m L. ü .

lieciieiiiiricn Xni' k. ' »r

>Ve11" LusLmmsi i statt LIK. 6,50 kür nnr AK . 5,5V

äss Lstraxes . I

vis sisi^ iologik lioi' I- iebk
vov. krok. k . Non.tSA9.2L3.,

äss spovdsmaeliitzväsle äes Iudi 'lillit-
tlerts , vslelws isäsn Insssr dskrisäiASn, mit
^rsväs nnä OIüoL sitMsn -rvirä . OsZsii Lin -

Amor auf 8ok !siv !n/V6g6 N.

von Ll. Lsxmonä .
LIsZÄiit drooknt 3, .

Osbvnäsn 4,—.
^ ei mit äisssm ^ srL nivdt 211-
trisäsii ist , erLsilt sein 6s !d

Lvrüek .
I 4. KsLueiäer , LuustvsriLA ,

Lsrlrn 8 .^ . , LsrnburAsrsti . O.

orääsutsolisr I ^lozfd .
Post -

von

Das als streng reell bekainnc große
Bcttfe Sern - L aqer

von k . in Lübeck
versende ! zollfrei gegen Na ynahme
nicht linker 10 Psv . garantirt gmrz
neue Bettfedern für 60 Pfg . . vor¬
zügliche Sorte Ml 2 > Halb
dannen Bck . 1 ,50 , prima Mk 080 ,
erira prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 . Vorzug ».
Daunen nur Bit 2,50 , hochfeine
Mk . 3,00 per P 'd . — UmraiOch ge¬

stattet ; bei 5V Pfd . 5 "/« Rabatt .

Iköö llsusstsr ürnts
— von

fiobeci Svlwiblei-
, kmuliili L kl«»«,

L NL . 0,55 , 0,60 , 0,65 , 0,80 , 1 , iwä 1,10
6QtiiLltsQci68 kaokot nnä

NisellmtASii oraxsiofllt

t/z skkniräpor „
in nnsASsnodt

LOK .

«1t »
ksiustoü

Haar - Ausfall /

I korkigen
-in«- ,, juver.

zur fo.l
chuppeA,'
ü» berj

^ . besonderst
. von vollem, ' ' '

rLL ---:
indem ich

/ wird . 4 Nacon
»des Alters erwünschy

^" ^Angabe
' KraSe ^ aRü -kert-

OlHtlSV I,OLsl8
i >>d . l 2 M -' N Ü in I
B . Fischer, siöttlgflcaßc 5l .

Oldenburg
i . Gr .

Programme und nähere Aust,ins ! loftea -
Hci durch den Direktor H . Diesener .

MmiutUvbv

.1 . Iia » 1 » i' « « ie » , 8 « rUo ,
krkonLplubr 28 Preisliste gratis .

sirwattundsch . u . Restaur . geg . hohes
^ ixni » Provis ge ^ lllb .

N » u »barx , Li de -

st aße 51 ._

In aerinikthen
ein « wshnong .

F . Hoff , Kopperhörn.



Zeki'gul.kMsllöe
pr . Pfund von 1 Mk . an ,

Gebrannten Rasse «
pr . Pfund von 1 Mk . 10 Pfg . an ,

sowie gebrannten Kaffee von Jn -

hoffeu in Bonn und Surnmnn in
Bremen zu billigen Preisen empfiehlt

T . Haussen ,
Marktftraße SS .

Habe 50 — 60 Fuder

Rsggeii - Strsh
in Schüfen (Maschinendrusch ) in passen¬
den Abtheilungen zu verkaufen .

H . Brader , Moorwarfen b . Jever .

Preis -Ermäßigung .
Die anerkannt

besten

Java - Kaffees
von

,R« d8 . 8nrii »» iin >
in

K r 6 » i v »
find biüiger geworden u . kosten
i tzt nur per 1/2 Pfd .-Packet
70 , 75 , 80 « . 00 Pfg .
Niederlagen in allen besseren

— Geschäften . —

lktlll - III»! ÜIlIMIW
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

-ross »
Zn verkaufen

einige starke Jpcrustämme , pass . s . Stell¬
macher . Lindemann , Neuende .

k feinste Paris .

für Hme» u. Dam».
Ansf . illustr . Pre s !, in verfchl.

Kouv . ohne Firma gegen 20 Pfg .
Dd I' Osviunnnn , NaAäednrA

Scholl mchße Mache Montag
und folgende Tage

L - LlSLLrSNA .

Große

KM -Iwttorik
der Elektrotechn . Ausstellung

» Aknin .

kelüsevillve ,
darunter4170

das große Loos

W,ÜÜÜ ^
und jonsnqe Haupttreffer von

50,000 Mk .

SO OOO Mk

IO OOO Mk .
Ganze u . s . w . , u . s. w

OnWOl -LooseAaM
vollendet noa , L

( Poito und Liste 20 Pfg . extra )

die Elektrotechnische Ausstellung )
Lotterie -Abtheilnng ,

k ^rnnklart » in Aknin .
)as bedeutendste und rühmlich st

bekannte

Mellfedern- Lager
Harry Unna in Altona b . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme ( nicht
unter 10 Pfd . ) : gute neue Bettfedern
für 60 Pfg . d . Pfd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdaunen nur
1,60 M . , pr . Ganzdaunen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 «/g Rab .
Umtausch bereitwilligst . Fertige Betten
(Oberbett , Unterbett und 2 Kissen ) pr .
Jnlcttstoff auf 's Beste gefüllt einschläfiq
20 u . 30 Mk . Zweischläfig 30 u . 40
Mark . Für Hoteliers und Händler
Extrapreife .

Fette Gänse , gerupft. 8 - 10 Pfd .
schu . . L Pfd . 50 Ps . , vcr >. f c . gcg . Nachm
A .

"
Uelereit , Gutsbel . . Kallwen , Ostpr .

Attlllnllt » ! " besser , Finnen ,
. Sommersprossen

Rolhc der Haut rc . verschwinden sofort
nach Gebrauch von Germann 's Sand -
mantelkleie - Seife , L Pack 50 Pfg . Nur
echt bei R . Lehmann , Bisinarckstr
Wilhelmshaven , und Bant .

l
>

A88agieN
- AiNNA >1M6

für die Schnelldampfer des Rard -

deutschen Lloyd in Bremen

nach Amerika
Ostafien und Australien .
Näheres durch den konzess. Agenten

V . ^ 8vIiiiiÄLvi °
,

Wilhelmshaven .

Naturell -Tapeten von 10 Pf . an .
Glanz -Tapeten von 30 Pf . an ,
Gold -Tapeten von 20 Pf . an ,
in den schönsten und neuesten
Mustern .

Musterkarten überall hin franco .

Kedriidvi- Legion,
Lüneburg .

r «
s -

g? ,
L -
Pa»

S

SsrNu , Se ^äslstr . 20.
^ B» tr » Ikou «r - voppeLMi »to » 1s im A

Sostuss v . Ll. 34 an , Z
irrer k. Lonrol n .XuKsILl .23.50 ^

Lvsekiirs , Osvetirkornl , von >l . 6.50 an , Z.
Luttsevekre (211 6r6sek6n !c ^

kür L 0I26Q u. LuAsln , kür Lnaven H - , ^
Krosser u . stärker M. 20 n . 25. Z

8tt6ffsf !ml6n,8okoibtznbliek86n , frevokvereic . ^
3säür . (Garantie , Ilrntausolider eit -tvMiKst . ^

rsaoünaürne oäer VorausLaüInnK . ^
Illust , kreisdüeüsk gratis u Lraneo . x

Beste hocharmige

Singel Nlihlllllschinen
für Fußbetrieb , mit elegantem Verschluß¬
kasten, allen Apparaten und den neuesten
Verbesserungen versendet an Privatleute
znm Fabrikpreise von

L8 Mark
unter Ijähriger Garantie .

t.iiriölMg . »I . »Iüll3L8llN .
— Gegründet l851 . —

Ln vakrer Lvbslr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Oe. ketilli '
8 8el!i8tliemlii 'ung

80 . Auslage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der au den Folge »
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke! ! demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werlags -Magazi « n Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 84 , sowie
durch jede Buchhandlung . Lor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerrtets Nachfolg ,
in Marek

Oaranllrt neue uiul stanbtrels
ffMpiwrit Pbmd zu 60 P »., M.
Drujrvrro I,oo , M . ! , b, M . 1,75.

AMauoro ^ 00^ 2b,^ ,6ch 3- 0 .
0'

Reine Daunen
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfedern Lager von
luckenkeim L Oo . , Vlolsto a . W .
Umtausch gestattet , bei SO Pfd . 5 PCI Rab.

s . u . Drciidoss
,

prüki . Zaiinarzi ,

Roonstra ße 108 ._

Visitönküitvn
in kuvii- u . 81sinljeul !ll

rvsräöll auck äas Os8rbmaoIc -
vollsts rwll öi11iA8ts sollnoll - m
8t6N8 ÄllAöksrtiAt voll ctor P

Nnostckrnvstorol ch
äes „ InAedlatlvg " .

^

Ik . 8ü8§, E
Lronprliir !vü8lra88v 5r . 1 .

^

Größt Leiten 12 Mk.
(Oberbetl . Unterbett , 2 Kissen) mit

gereinigten neuen Federn bei
Gustav Lustig , Bc . um Pliozenstr .
43 , p . Preiscouraiite gratis n . franco .
Viele Anerkennungs -S chreiben .

Tie produk >. ital .

Legehnhn - p

kauft man am besten und
billigsten direkt van M . Becker ,
Geslugethvs , Weidenau ( Sieg ) .

Man verlange Preisliste .

Große Waaren -Auktion
im

Saale des Herrn Gastwirth Decker in Kopperhörn.

Am Mont»? ' den 28. Oktober d . I . ,
md de« folgend. Tagen, jedesmal Nachm. 2 Uhr aaf.,
werde ich folgende eomplete Waarenbestände öffentlich meistbietend ans

Zahlungsfrist verkaufen :

Neue moderne Kleiderstoffe, schwarze und farbige
Buckskins , Saison - Neuheiten und Stapelgenre ,
Herren -Anziige in allen Größen und vorzüglichen
Qualitäten , Bettinletts , Dannenköper, Bettzenge ,
Leinen, Banmwollenzenge , Kattune , nur prima re¬
guläre Fabrikate , Wintermäntel , Jacketts u. Visites
elegante moderne Piecen , Unterzeuge, Trikotagen
und sonstige znm completen Geschäfte gehörende
Sachen.

Es wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß das Lager
aus den besten Erzeugnissen des In - und Auslandes besteht und sollte Nie¬

mand diese außerordentlich günstige Gelegenheit unbenutzt vorübergehen lassen ,

sich seinen Bedarf in guter gediegener Winter - und Weihnachtswaare zu vor¬

ausgesetzt sehr billigen Preisen zu decken .
Auch ist den Herrschaften Gelegenheit gegeben , sich Vormittags V0N

IO Uhr an diejenigen Sachen, wofür besonderes Interesse vorhanden , aus -
gisuchen , die dann auf Wunsch ausgeboten werden können .

Heppens , den 21 . Oktober 1891 .

M kSLZLSL ' 8 .

Toilette -Seifen und
Lnpsninevien

aus renommtrtesten Fabriken hält
bestens empfohlen

Drogcnhandluug ,
Bismarckstraste 15 und Bant .

Mein großes Lager

LÜsl 8 oltkn D/öine
in allen Preislagen für den Tisch - und
Medizinalgebrauch halte best , empfohlen .

Bismarckstraße 15 und Bant .

lunks ? L Kuß - Oken

poi'msnsntdi 'simei' mit Mica- 5enstei -n uns VfSi'me - Oii'cuIstivv ,
Lut "« kolnsts rsAulirvLr ,

« ii » varieNAltvNes I rtNrili » ! .
iu äso vorsobisäsQstsn Orösseu , b'ormsn n -

stattungvn bst

«SrRiLlLVr sL MZM -
kisengiesserei in Karlsruhe , Laäsn .

Orosse LoNtenerspLrniss . LintLeve unä siclleic
HegulIrunZ . LicktdüreZ und äessllalb müllelos ru
üdervvLcllsnäss I^euer . HassdodeLwärrae . Voitrell -
Ucve VentllLtion . Lein LrZlüllen Lasserer Helle
laöAlicll . Starics rVasserverdunstun ^ , daller keucllte
und Zesunde Lmmerluft . Orössts Heinliclilceit ,

40,000 8tü « Ir. LM
kl -sisliston unä 2sutzni886 8W3 .1Ü8 NNÄ kranoo .

^llemverksul : Lck . Nuss m Mdelmsdsvell.

statent - XugelksffkkImsnn « !
für 3 , 5 , 8 bis lOO Kilogr . Inhalt , vollkommenste Sicherh -eits
brenner und erprobtester Sparbrenner . Einfach , jolide , be¬
quem . Tadellos gleichmäßige Röstung . Große Ersparnis ; an Zeit
und Brennmaterial . Bekaunie mustergültige Konstruktion .

Lwwerleder M ^ dinenlsbrlk LLisellsiesserei
liniirrriieli Ukslii

M M
" Mehr als 22 Tausend Slück im Betriebe . Nützlich

und rentabel für jede Colonialwaarenhrndlung . Günstige Betriebsbelichte er¬
fahrener Fachleute zu Tausenden .

Vielfach prämiirt . " "
,
— :

Abschlüsse durch o . Wilhelmshaven .

7ö bospräkliksttz unc! strsis kkoclaillvn .
ssobaiiL lloll ' svbes

I>» 3lrexti ' M - Kö8uiu >tiell8blsi '
.

! Gegen allgemeine Entkräftung , unregelmäßige
Funktion der Unterleibs -Organe . Bestbewährtes

Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten .

ckobtliril llotk ' svk«
8lU8t- HjIsirextl'8kt- 8lN! doii8.

Gegen Husten , Heiserkeit unübertroffen . Wegen !
zahlreicher Nachahmungen beliebe man auf sie
Packung und Schutzmarkeder echtenMalz -Bonbons

(Bildniß des '
Erfinders ) zu achten.

loksim Soll , LrLlläer üer Kl2l2-?rälrsra1e.
Fobanir NoMsebez

vliiil :knil ' ii' i88 KUsIröxtlM .
! Gegen veralteten Husten , Katarrhe von sicherem

Erfolge und höchst angenehm zu nehmen . In
Fl . Mit Patenlvcrfchiuß L Mk. ist- , Mk. t,ou^ und Mk.

Fokaurr IIoll 8t!lttz
^slr- ks8uinjlieit8 - 8till >lvlgljö.

d'ährend und stärkend für schwachePersonen .. . . " ' ^ ' ns . zu empjselbe ist sehr wohlschmeckend» , besontz. zuempfehl .,
wo der Kaffeege mß untersagr ist ä Pfund I

Mk. n.- ". 2,5".

köMI - 8äed8. , Krised . . kumäo. üsüjetersllt ete .
8vff

'
8l!lik t !8en - I!iIsIr-8Iio !cg !gl! k.

I L Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht und daher stammender Nerverisck
Pfd . Mk. 5, , II L Pfd . Mk. 4, —. Bei sämmtlichen Chokoladen von 5 P ?

I *r « 8pokt « Kr » tl8 ai » «l trr » i» t » .
VsnllarllLstolleit iw VVstist gim 8 tr av 6 r> bsi Norm . Lrolbobiü I

fködi '. llikks IlsdisiiiM ) .
MM In Ortoil , an ivsIotiM tost nocll rtiollt ventiston kill ,

I konittzir sieb Irtstabsr von DroArisrr -, 0o1c>itiLtIrv.-6686stält6ir , ^ po-
ttroleöü oto. bskrtil8 LrrlollltiiiA voll Msäsils ^ Oll llroillor Mdrlkats
llroläöll LtziM ksM . , Ijieue AiIti8lni8li ' S8881 .

Oal .. n iiiiit >5 Ällr.—
.Intlilirnradirier 26 7.IK. — All;

11. van 36 an . —
sillirna ^ uaj . von istJlj <. rin —

olins Oerünsc -Il 25 priinri
Decker ii — !61> !,7l>

^ u ) eä . 25 Matronen gratis . — ? nekiin -K umsonsk .
Preislisten zrrntis u . franko . — Ilintnuseti Iroslenios
Î ataloA 64 Seiten slnilr ^ e^en 56 ? l'-As.arken .
für i

'säe llVackeüdelnestme i'cd volle 16 ladrs i-sesntie .

I îefelant alleru . KelnitLenvereine .
1! tterlin k2 . I-'rieä - ielislrns ^e 212.

Zu verkaufen

Mi srtte Schweine.
H . Hartman », Mvorhnustn b . Jever.

Es tönnku zu V- ovembcr noch

8 junge Mädchen
vos Koche » erlernen .
Bremen , Molkenstr . 35 ( Dornkiste ) .

Gvüne Lvbsen ,
Pfund von 10 Pfg . nn ,

Linsen ,
Pfund von 15 Pfg . au ,

nene Zwiebeln ,
3 Pfund 20 Pfg . ,

Seife , gviine ,
Pfund 18 Pfg . ,

Soön ,
— Pfund 5 Pfg . , —

Oetroleuin ,
Liter 18 Pfg .

Sämmll . andere Colonial -
Waareu

billigst bei

L '
. F » N88 « » ,

_ Marktstraße 30 . _
Oberhemden ,

ä Mark 3,50 , 4, —
4,50 und 5, — Mk . ,
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein ,

Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Handprisen

dreifach Leinen .

Kragen und Manschette »
in den neuesten Facons ,

Ineiieliliieliei '
, ÜIsMtieiiiüeii ,

LiieiMlin , IckiilMli , Ktsvstteii .
Probehemd liefere vorher .

"
HDD

Roonstraße 84 .
Reparaturen gut und billig .

Beste « r» billigste Bezugsquelle M 8
giranttr ! ne»e, doPpclt gereinigt - . gewosche« , z« - "« vsNkcksni . ^
wu versenden zollsrei, gegen Nach», t- tcht unter
l» Pst > gute neue Bettfedern »er Pfund
Kr « 0 Pfg ., 8 « Pfg ., 1 M . und 1 M .
25 Pfg .; feine prima Halbdaune « 1M .
60 Pfa . ; Meiste Polarfeder « 2 M .
und 2 M . 50 Pfg . ; filberweitze Bett¬
federn S M ., 3 M . 50 Pfg ., 4 M .,
4 M . 5« Pfg . ». 5 M . ; sern-r - echt
chineftsche Ganzdaune « «e» MkrM, »
2 M . 50 Pfg . « erpacknug zum «asteu-
Preise. — Bei Beträgen von mindesten» 7S M.
5 °/» Radau . — Etwa MchtgeiallendeS
wird srankirt bereitwilligst zurück¬
genommen . —

veoliee L v«. tu »srkdiii t. Westst.

Lieferungen vonKachelöfen
und Herden ,

f wie Umsetzen , Repariren und

Reinigen dei,eiben besorgt billigst
Töpser ,

Gstftiesenstr. 61.

llsbiünnte Ksktees
(eigene Brennerei ) ,

oer ^ 5Äogr . Mk . 1,20 , 1,30 , 1,40 ,
1,50 und 1,60 , sowie

rohe Uaffeer ,
per 1/2 KUogr . Mk . 1, — . 1,10 , 1,20

1,30 und 1,40 ,
empfiehlt

^ ok . I ' rvoss .

Lager komplei

fertiger SSrge .
bopken .

Hocüköinö Ilisss
empfiehlt zu soliden Preisen

Mch . Lehmann ,
Drogen - u . Tbeehaudlung .

Bismarckstratze 15 nnd Bant .
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

- mid MetMrzc«,
sowie Leichenbekleidnng

M . v . Nn ^ niijx « , verl . Gökerstr . 11 .



Schnherchof Kant.

Große Hanz - Wusik
bei stark besetztem Orchester. Entree 30 Pf ., wofür Getränke.

VolllMten , Kopiiekliötn .
Heute Souutaq :

Kroßer öffentlicher Aalt
bei stark besetztem Orchester. Entree 3V Pf ., wofür Getränke.

Es ladet ßreundlichst ein

..
'

, KoppeMm.
Wittive D. Winter.
Sonntag , den 25 . ds . Mts . :

Großer öffentl . Lall
_ 4 HL » .

-
Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

Bon 5 Uhr an : Warmes Essen .

Germania - Halle .
Heute Sonntag :

S Große öffentliche T
1ÄQ2N1U8LK .

^ » nL Neuvremen .
Soeben empfing pr . Schiff „ Wilhelmine "

, Kapt . Wilts ,
- ine ^adnng

V
'

.
-M

und empfehle dieselben zu billigsten Preisen . Gefl . Bestellungen
erbitte baldigst .'

II . lVIviitcon , Äopperhörn .
4u » KV vamsn

können gründlichen Unterricht im Schneidern er¬
halten . Modell - u Skizzenzeichnen nach dem neuesten
System der Hirsch schen Schneiderakademie zu Berlin .

Damenkleidermacher,
_ Oftfriesenstraße Nr . 61 .

Uamdurg Aniei-Monkschö
seltsMüLetiea tzeLsl« K.

^ XP1 ' « 88 --
iniS Vostäsin ^ ksvbilkÄbi ' b .

»smbui 'g - lle« -Vai'N
UöMM 8 ZHIK ? LNFS ,

^.alSLLrctLm LsMräsrunAmit 01r66t6Q UsMsotiöii?tt3t 'vLw^k8LlliÜSI1
voii naoll

dA Laltiniora
Li »8Z!is !>
La I' !a ! n

kanaäa
Osl-

^ ü'ILa

Vestinckisn
Zloxivo
Havana

Mbsrs ^ n8^nnkt srtstsilt : k ' . in Mrma 6luMv L Löülsr ,
Hanmovvr , 06orA8trg,886 9.

KmMrkerei L AMmi
Lür jvllSv

I^ ^ MW Sp -zialitätr U» W>
8vdvar2ksrberek kür klaoe -llsllüseduüe , eedk knüiZo-

blsuksrderei kür Uollssrne .
Gre«M . 68 . 4 . ND ! k«r8 GkkWr .86

Annahmestellen bei Herrn I . Scherst , Roonstraße 95 . sowie bei Herrn
Krämer, Oldenburgetstraße 2b .

N » SNSI » UL ItLIlÄvr
_ KM "

empfiehlt z« den billigsten Preisen °MU

« ^ Ä 8 E) lRHIR » öi8NM0ll8trS88V 17.

Ä u

eihnachts - Ardeiten
empfehle ich mein Lager in

vor§ö2sic1uiötsll AiekörelsQ
— da ich diesem Artikel in dieser Saison ganz besondere Sorgfalt ^
gewidmet habe — in unerreicht schöner Auswahl zu Wirklich

außerordentlich billigen Preisen .

Ich empfehle :
Karadehaudtücher, Fischläufer , Serviertischdecken , Faöletdecken
vn » : oPfa . au , Decken jeder Art , Kürstentaschen von 25 Pfg . an ,
Kammtaschen , Wachttaschen 50 Pia Kkammerventek os Pfg und
-Schürzen 90 Pfg , Krod - und Krühstücksveutek , Kaschentuch-
öehälter so Pfg , Kandschnhtaschen und -Kasten, SchirmSezüge,
Weffertasche «, Mhrhakter «nd Pantoffeln , Brillenetuis , Faöaks -
veutel, Keiserollen, Wlaidhüllen «nd Kieme «, Keise -Wecestaires,
Wäschebeutel, Wandschouer, Stopfventel , Marktnetze , Schlitt -
schnhtaschen, Pverhemdentasche« , Journalmappe « , zapanesische
Krodköröe mit Deckche«, Kragen - «nd Wanschettenkaüen von
i,40 Ml . an , Kravattenkaste « , Skatöloks , Khotographieständer ,

Kostkartenhalter , Kinderserviettev .

MMüs Ltickörsisn,
als Schuhe , Kiffe « , Kosenträger , Lambrequins , äußerst preiswertst

Haussegen von 25 psg an. " H -F
Zephir-Wolle schwarz 10 Pfg . , so -, big 13 Pfq . die Laae , Stickseide,
Locke io Pfn . , Hkanzgarn ! 0 Pfg . , Stickbaummolle m weiß 3

Dockn 10 Pfg . , in farbig 5 Pfg . , Käkekseide , Gold - Kantille .

U KlMV ^ W
MvOSSKÜDAMK « idÄ .

empfing und empfiehlt eine bedeutende

Zusendung in

Winterwauren ,
als :

Herren -Zugstiesel mit Korksohlen ^
Herren -Zug -Halvstiefel,

Damen-Zug - nnd Knopf -Stiefels
Filzschuhe und Pantoffeln .

M . Es empfiehlt sich, zu Anfang des Winters feste
reelle Sachen zu kaufen , die auch für den langen

Winter Vorhalten .

ftd
KMtür "

, lkmnlntm ??<K

von

o . «F .
empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -

Ermäßigung zur gefl . Benutzung.

- ^ ntiinüinvi » bk! jsckvr IlittkrnnK > 0»
^ Norx . 1« bis X» «rbm . 4 1b r.

Hotel z«m ,,Vanter Scbliiffel^^.
. ul . Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Voll .
F . »U . »? s « 88 « » .

„ «Lentvalhalle
^ ^

, Vant .

Heute Sonntag :

Große Tanzmusik .

Kib »iÄ
'
8lisüslit »iitkiit .

Heute Sonntag :

Kl. öffknil . öü!.!..
von kspifs

Weinkeller ,
Bremen , Wachtstraße 43s .

KeinesAestaurant
Diners von 1—4 Uhr.

Speisen L 1a oarto zu jeder Tages¬
zeit . Ausschank der Weingrvßhandlung
von Luänlz von Lapkk L 6 « .

«̂ heile hierdurch mit , daß am Wko «,
^ tag, den 26 . d Mts ., ber -
inals 1 Waggon

WMitrvI ^ SLS

Kartoffeln
zur Entladung gelangen.

Empfehle aus denselben noch feinste
Waare zu 4 Mk . L Zentner , Dieselbe
ist in fortwährendem Steigen und muß
für fernere Waggons stets mehr anlegen,
als wofür vorher verkauf! habe . Die
bis dato bestellten Kartoffeln liefere
selbstredend zu 3 Mk . 85 Pfg .

Eine Quantität UitAIlRIIN bonuilt
aus demselben Waggon empfehle L Ztr .
zu 4 Mk . 25 Psg .

I . V. Egberts.
Ich empfehle mein anerkannt größtes

Lager in

Ltvrckmolle
z » folgenden enorm billigen Preisen :
Engl . Kammwolle, sehr haltbar,

in allen Farben , Pfd . l,90 Mk.
Beste engl. Kammwolle, sehr weich

u :.'. r> schön, Pfund 2,50 Mk.
I «. Eiderwolle , weichstes, pracht¬

vollstes Garn in allen melirten und
rmi -Farben , Pfd . 3,— Mk.

Pr ise verstehen sich pr. richtig
gewMnes Pfund .

2sxLzkr -^ oUö ,
schwarz nnd weiß,

Lage 10 Pfg . , farbig 13 Pfg .

6 ll8tor - V7o 11s,
schwarz , Lage 35 Pfg . , farbig 40 Pfg .

Rockmoll - ,
Pfund 3,76 Mk.

Kerlim CWiisllM
UU . IkiLKvL ,

Roonstratz « 92 .
KASV » « SSSD » S

KelirMm König ,
per Pfund 60 und 70 Pfg . ,

empfiehlt

Rich . Lehnronn ,
Bismarckstraffe 15 «nd Bant .

Hodes -Anzeige.
Gestern Abend 9 Uhr entschlief

sanft nach kurzer heftiger Krank¬
heit unsere jüngste Tochter und
Schwester

Franziska
im Alter von 3 Jahren 5 Mon .,
welches wir hiermit allen Freun¬
den und Bekannten tiefbetrübt zur
Anzeige bringen.

8 . LedleMer Uve.
nebst Kiudeui u . AngehöU e » .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag Nachmittag um 3 Uhr vom
Traucrstuise , Kasernenstr. Nr . I ,
aus sta : : .

Redaktion Druck und Verlag von T h . Süß in Wilhelmshaven .
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